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Als idyllisches Schattenplätz-
chen lädt der Wambolter Hof vor 
allem im Sommer zum ausgie-
bigen Verweilen ein – das wohl 
perfekte Fleckchen Erde, um 
genau hier eine „Sommerbühne“ 
zu errichten: Nach der erfolgrei-
chen Premiere im vergangenen 
Jahr bringen das Stadtmarketing 
Bensheim gemeinsam mit dem 
PiPaPo-Theater und dem För-
derkreis Kleinkunst und Kultur 
von Mitte bis Ende Juli wieder 
Theater und Musik vor die Kulis-
sen des Wambolter Hofs. Hoch-
karätige Theater-Darbietungen, 
erstklassiger Jazz und ein tolles 
Programm für Kinder beleben 
den Platz kulturell mit echtem 
Open Air Feeling.

Das Programm startet am 13. 
Juli um 19 Uhr mit einer musi-
kalischen Reise durch Jazz, 
Folk, Worldmusic, Pop auf 
der Suche nach Intensität 
und Freiheit. Dann geben die 
beiden südamerikanischen 
Komponistinnen und Musi-
kerinnen Magdalena Matthey 
(Chile) und Zelia Fonseca (Bra-
silien) gemeinsam komponierte 
Lieder, sowie zusammen vorge-
tragene Versionen ihrer Eigen-
kompositionen, zeitlose Songs 
und Geschichten zweier Persön-
lichkeiten zwischen Melancholie 
und Lebensfreude zum Besten. 
Begleitet werden sie im Trio von 
der fantastischen Schlagzeugerin 
Angela Frontera (Drums, Percus-

Open Air Feeling auf der Sommerbühne am Wambolter Hof 
Theater und Jazz an zwei Wochenenden

sion). 
Einen Tag später, am 14. Juli, 

ist das PiPaPo-Theater um 19.30 
Uhr mit der Eigenproduktion 
„Normans Eroberungen – Quer 
durch den Garten“ zu sehen. Alan 
Ayckbourns Komödie hält jede 
Menge herrliche Verwicklungen 
um sechs Personen an nur einem 
Wochenende bereit, die zu beob-
achten ein köstliches Vergnügen 
bereitet. Eine weitere Aufführung 
findet am 21. Juli statt.

Am 15. und 20. Juli freut sich 
das PiPaPo-Theater jeweils um 
19.30 Uhr die Eigenproduktion 
„Die Wunderübung“ zu präsen-
tieren. Die Komödie von Daniel 
Glattauer setzt bei einer fast 
alltäglichen Situation ein: Joana 
und Valentin, seit fast 20 Jah-
ren verheiratet, wenden 

sich an eine Paartherapeutin, 
weil es in ihrer Ehe seit längerem 
nicht mehr so recht stimmt. Die 
Vereinbarung einer Pause rettet 
sie zunächst aus einer zusehends 
aussichtslosen Rolle – und dann, 
nach der Pause, wendet sich das 
Blatt: man kommt ins Gespräch, 
denn nun hat sich die Situation 
ganz unversehens verändert …

Am 15., 16., 22. und 23. Juli 
hebt sich der imaginäre Thea-
tervorhang der Sommerbühne 
jeweils um 14.30 Uhr für eine 
Kindervorstellung: Dann erzählt 
Paul Maars Kinderstück „Müt-
zenwexel“ die Geschichte von 
Menschen, die beim Tragen einer 
ganz bestimmten Mütze das Ver-
halten ihrer Mitmenschen bestim-
men können. Und so kommt es, 
dass in einer Familie, die in einer 
Umzugssituation eigentlich an 
ganz anderes zu denken hat, die 
Ereignisse einer Woche, jeweils 
nach dem Willen des jeweiligen 
Mützenträgers, auf sehr komische 
und skurrile Weise nachgespielt 
werden – bis der Zauber vorbei 
ist. Der Eintritt für die Kinderver-
anstaltungen ist frei. 

Auf ein Jazz-Soul-Konzert der 
Extraklasse dürfen sich alle Mu-
sikliebhaberinnen und Musiklieb-
haber am 16. Juli um 19 Uhr 
freuen. Das spielfreudige und 
vielseitige Quartett um Fola Dada, 
Preisträgerin des Deutschen Jazz-
preises Vokal 2022, begeistert 
sein Publikum mit einer Mischung 
aus Soul, Jazz, Reggae und 
Elektro, die magische Momente 

erschafft und dem Publikum eine 
intensive Reise verspricht. Songs 
aus eigener Feder, aber auch von 
Künstlerinnen und Künstlern wie 
Beady Belle und Robert Glasper 
spielt die Band in ganz eigener 
Manier. Fola Dada (Foto), als 
Sängerin verschiedener Formati-
onen wie Hattler und der SWR 
Big Band bekannt, wird von den 
renommierten Jazz-Musikern Ulf 
Kleiner am Rhodes, Oli Rubow an 
den Drums sowie Joscha Glass 
am Bass begleitet. 

Am 22. Juli unterhält Schau-
spieler Walter Renneisen das Pu-
blikum der Sommerbühne mit sei-
nem neuen Programm „Hessisch 
für Fortgeschrittene“. Nach sei-
nem großen Erfolg „Deutschland, 
Deine Hessen“ hat Renneisen mit 
einer Sammlung von Anekdoten, 
Gedichten, Kurzgeschichten und 
Kürzestgeschichten aus dem 
Alltag der Hessen nachgelegt. 
Es geht um Missverständnisse 
zwischen (hessischen) Männern 
und Frauen, um Kinder, Ehe, 
Schwiegermütter, ums liebe Geld, 
eigentlich um alles, was den Hes-
sen ausmacht und auch – diesmal 
explizit – um die Liebe! Nämliche 
die hessische Liebe! 

Den Abschluss der diesjährigen 
Sommerbühne bildet am 23. 
Juli das Jazzkonzert mit Tenor-
saxophonist Wilson de Oliveira 
und seinem langjährigen musi-
kalischen Wegbegleiter und gu-
ten Freund Joe Gallardo. Beide 
Weltklasse-Musiker geben sich 
gemeinsam in Oliveiras Quintett 

ihrer ekstatischen Spielfreude hin. 
Das Publikum wird an diesem 
Abend von den beiden „Jazz-
brüdern im Geiste“ und ihrem 
perfekten, blind aufeinander 
abgestimmten Zusammenspiel 
in Begeisterung versetzt, das ein 
Absprechen schon lange nicht 
mehr notwendig macht.

Alle Veranstaltungen finden 
unter freiem Himmel auf der Som-
merbühne am Wambolter Hof 
statt. Gefördert wird die Veran-
staltungsreihe vom Land Hessen 
im Rahmen des Förderprogramms 
Zukunft Innenstadt. 

Karten sind ab sofort online 
unter www.reservix.de oder bei 
den bekannten Vorverkaufsstellen 
in Bensheim erhältlich:

Tourist Information der Stadt 

Das Programm startet am 13. 
Juli um 19 Uhr mit einer musi-

beiden südamerikanischen 
Komponistinnen und Musi-
kerinnen Magdalena Matthey 
(Chile) und Zelia Fonseca (Bra-
silien) gemeinsam komponierte 
Lieder, sowie zusammen vorge-
tragene Versionen ihrer Eigen-
kompositionen, zeitlose Songs 
und Geschichten zweier Persön-
lichkeiten zwischen Melancholie 
und Lebensfreude zum Besten. 
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und Valentin, seit fast 20 Jah-
ren verheiratet, wenden 

Bensheim (Hauptstraße 53), Te-
lefon: 06251/8696101

Der Eintritt zu den Kinderveran-
staltungen am 15., 16., 22. und 
23. Juli ist frei.

Mit Imkeranzügen und ohne Scheu vor der Kamera. Wer möchte Chewy ein Zu-
hause schenken?
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Gegenstand Nr.: 

Wenn Sie glauben anhand der Liste einen verlorenen Gegen-
stand wieder zuerkennen, so bitten wir Sie sich beim Fundbüro 
während der Öffnungszeiten unter Angabe der aus der Liste 
ersichtlichen Fundnummer zu melden. Beate Vieluf, Telefon 14-
159. Weitere Fundsachen finden Sie im Online-Fundbüro der 
Stadt Bensheim.

Im Laufe der letzten Monate beim Fundbüro der Stadt Bensheim 
abgegebenen Fundsachen befinden sich: 

3163  Fitnessuhr, Herstellerfirma nicht erkennbar
     Fundort: Bensheim Weg zum Kirchberghäuschen
     gefunden am: 18.05.2023

3209 E-Bike der Marke BULLS in weiß/blau
     Fundort: Aulgäßchen 5
     gefunden am: 20.05.2023

3158  Schlüsselbund mit mehreren Schlüssel unterschied-  
 licher Bauform (vermutlich Fahrradschloss, Keller,  
 Briefkasten, ...)

     Fundort: Fahrradständer Weiherhaus /Winkelbach-Seite
     gefunden am: 20.05.2023

3170  Blaue Jeansjacke Größe 152 mit Applikation 
 Blumen/Schmetterling auf dem Rücken
     Fundort: Stadtbibliothek Bensheim
    gefunden am: 26.05.2023

3172 Apple Air Pods mit Ladecase
 Fundort: nicht bekannt
     gefunden am: 31.05.2023

3175  Fitnessuhr der Marke Fitbit in pink
     Fundort: Weiherhausstadion, Weitsprunganlage
     gefunden am: 01.06.2023

3188  Bluetooth Kopfhörer schwarz, Fresh N Rebel
 Fundort: Stadtbibliothek
     gefunden am: 03.06.2023

3228  Ring, Gold, Durchmesser: 19mm, 585er Gold
         Fundort: Fußgängerzone
     gefunden am: 03.06.2023

3185  Handy Samsung, pastellblaues Handy mit 
 schwarzer Hülle
     Fundort: Parkplatz Auerbacher Bahnhof
     gefunden am: 04.06.2023

3187  Schlüssel Fahrrad- oder Briefkastenschlüssel  
 von Abus mit Skateboard-Anhänger
     Fundort: nicht bekannt
     gefunden am: 05.06.2023

3242  Brille: Ray Ban, getönte Brille / Sonnenbrille mit sehr  
  starken Gläsern, schwarz mit goldenem Drahtgestell,  
 mit Ray Ben Ledertasche. Rahmen: Ray-Ban 

 RB4253 / RB4273
         Fundort: Bensheim, Fantasy Nightclub Tanzfläche
     gefunden am: 18.06.2023

3231 Sporttasche Marke: Puma, Sporttasche schwarz/pink  
 mit Badebekleidung von Speedo in blau-gelb, 3   
 Schwimmbrillen und 2 Handtücher

     Fundort: nicht bekannt
     gefunden am: 20.04.2023

3186  Handtasche (Picard), weiß/rosa
     Fundort: Rastplatz Kälberpfad BAB 5
     gefunden am: 06.05.2023

Wo früher Papier hergestellt 
wurde, sind ca. 25.000 m² 
Wohnfläche entstanden. Der 
Projekt- und Gebietsentwickler 
BPD (Bouwfonds Immobilienent-
wicklung) hat das Wohngebiet 
„Riva & Vita“ in Bensheim fer-
tiggestellt. Anfang. Juni konnte 
der Abbé-Münch-Platz feierlich 
an die Stadt Bensheim überge-
ben werden.   

2014 erwarb BPD das Grund-
stück der ehemaligen Papier-
fabrik Euler. Entstanden sind 
neun Mehrfamilienhäuser mit 
198 Wohnungen und 38 Einfa-
milienhäuser. Auch die Historie 
wurde in das neue Wohngebiet 
aufgenommen. „Es war eine He-
rausforderung, aber wir sind stolz 
darauf, die denkmalgeschützten 
Gebäude als auch Gebäudeteile 
erfolgreich integriert zu haben. 
So konnte ein Fassadenteil der 
ehemaligen Papierfabrik Euler er-
halten bleiben und unter anderem 
auch das BHKW, in Kooperation 
mit der GGEW, in den histori-
schen Turm integriert werden“, 
sagt Ingo Schilling, Leiter BPD 
Region Mitte. 

In enger Zusammenarbeit mit 
der Stadt Bensheim passte BPD 
den Bebauungsplan an. Unter 
anderem ist es gelungen, den 
ruhenden Verkehr unter die Erde 
in Tiefgaragen zu verlegen und 
so hohe Aufenthaltsqualitäten in 
den begrünten Außenbereichen 
zu realisieren. Durch die dadurch 
entstandenen Freiflächen konnte 
der heute eröffnete Abbé-Münch-
Platz mit seinem Boule-Platz, 
dem Spielplatz und den hoch-
wertigen Freiflächen geschaffen 
werden. 

Auf dem Platz entstanden drei 
Brücken, über den aufgeweiteten 
und renaturierten Meerbach, um 
neue Fuß- und Radwegverbin-
dungen zu schaffen. Es wurden 
38 neue Bäume gepflanzt sowie 
rund 1000 m² Pflanzflächen 
hergestellt. 

Durch die Übergabe der öf-
fentlichen Flächen an die Stadt 
Bensheim wird sichergestellt, 
dass der Platz auch in Zukunft 
für alle Bürgerinnen und Bürger 
zugänglich bleibt und als Ort zur 
Erholung und des Austausches 
dient. 

„Wir möchten uns bei allen Be-

teiligten für die hervorragende Ar-
beit und ihr Engagement bedan-
ken. Wir sind davon überzeugt, 
dass das Neubaugebiet ,Riva & 
Vita‘ mit dem neu geschaffenen 
Platz dazu beiträgt, die Stadt 
Bensheim noch attraktiver zu ma-
chen, so Ingo Schilling. Bürger-
meisterin Christine Klein begrüßte 
die anwesenden Gäste – begin-
nend beim „Bauherrn und Gastge-
ber, der mit der Fertigstellung des 
Wohngebiets rund 25.000 Qua-
dratmeter Wohnraum geschaffen 
hat, die wir in Bensheim dringend 
benötigen und die damit sehr 
wichtig für die Stadt sind.“ Bau-

dezernentin Nicole Rauber-Jung 
hob im Rahmen der Feierstunde 
die Besonderheit des Bauprojekts 
hervor: „Das Neubaugebiet ist 
nach und nach gewachsen und 
nicht in einem Jahr aus dem 
Boden gestampft worden. Die Be-
wohner haben es dabei nach und 
nach in Besitz genommen. So ist 
Stadtentwicklung zu sehen. Wir 
gehen Schritt für Schritt in einem 
Quartier vorwärts und die Leute 
erobern sich ihre Umgebung. Der 
Abbé-Münch-Platz ist zudem ein 
Platz für alle Bensheimerinnen 
und Bensheimer, nicht nur für 
die Bewohnenden des Gebietes.“ 

Feierliche Übergabe des Abbé-Münch-Platz

Foto:Stadt Bensheim

Wohngebiet „Riva & Vita“ mit 198 Wohnungen und 38 Einfamilienhäusern fertiggestellt

Über „Riva & Vita“ 
Auf dem über 41.000 m² 

großen Grundstück entwickelte 
und baute die Frankfurter BPD 
Niederlassung 198 Wohnungen 
sowie 38 Einfamilienhäuser. Die 
Wohnungen verteilen sich auf 9 
Mehrfamilienhäuser und verfügen 
jeweils über eine Tiefgarage. Auf 
dem Projektgebiet befinden sich 
auch Denkmalgeschütze Gebäude 
beziehungsweise Gebäudeteile, 
welche in das Projekt integriert 
wurden. Der Abbé-Münch-Platz 
sowie ein Spielplatz und der 
renaturierte Meerbach wurden 
öffentlich gewidmet. 

Foto (v. l.): Theresia Hebling (Querflöte), Holger Mehling (Klarinette), Haomeng Zhang (Klavier) und Max Dan (Schlagzeug).

Starke Leistungen bei „Jugend musiziert“
Nachwuchstalente der Musikschule beim Hessischen Landeswettbewerb erfolgreich

Nach ihrer erfolgreichen Qua-
lifikation im Regionalwettbewerb 
konnten die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer der Musikschule 
Bensheim beim diesjährigen 
Landeswettbewerb Jugend mu-
siziert erneut ihr Können unter 
Beweis stellen. Austragungsort 
war die hessische Landesmusik-
akademie in Schlitz, in der sich 
die musikalischen Nachwuchsta-
lente des Landes trafen.

In diesem Jahr waren unter an-
deren die Solo-Kategorien Klavier 

und Schlagzeug sowie die En-
semblewertung Blasinstrumente 
ausgeschrieben.

Zum Wettbewerbsauftakt war 
der Bensheimer Pianist Hao-
meng Zhang aus der Klasse von 
Yaeko Albrecht in der Wertung 
Klavier solo eingeladen. Als 
Teilnehmer in der Altersgruppe 
II (10/11 Jahre) hatte er ein 
abwechslungsreiches Programm 
mit Werken von Joseph Haydn, 
Béla Bartók und Moritz Mos-
zkowski vorbereitet. Für das 
überzeugende Vorspiel erhielt 

der junge Musiker 21 von 25 
möglichen Punkten und damit 
einen zweiten Preis.

Ebenfalls in der Altersgruppe 
II startete der Schlagzeuger Max 
Dan aus der Klasse von Hol-
ger Nesweda in der Kategorie 
Drum Set solo. Mit rhythmischen 
Grooves aus Pop und Latin er-
spielte auch er sich einen beacht-
lichen zweiten Preis.

In der Kategorie Blasinstru-
mente spielte Theresia Heb-

ling (Querflöte) gemeinsam mit 
Holger Mehling (Klarinette) in 
der gemischten Ensemblebeset-
zung der Altersgruppe IV (14/15 
Jahre). Hier konnten die beiden 
Nachwuchstalente, die auch im 
hessischen Landes-Jugend-Bla-
sorchester engagiert sind und den 
Klassen von Ulrike Lamadé und 
Samir Müller angehören, erneut 
ihr Vorspielprogramm mit Werken 
von Caspar Kummer und André 
Jolivet präsentieren. Für ihren ge-
lungenen Vortrag erhielten sie mit 
22 Punkten einen zweiten Preis. 

 Im Januar 2023 mussten be-
triebsbedingt die Öffnungszeiten 
der Tourist Information (Haupt-
straße 53) angepasst werden. Die 
geänderten Zeiten bleiben nun für 
Montag bis Freitag weiterhin be-
stehen und sind wie folgt: 

Montag, Mittwoch, Freitag: von 
10 bis 13 und von 14 bis 18 Uhr 

Dienstag, Donnerstag: von 
10 bis 13 Uhr und von 14 bis 
16.30 Uhr

Lediglich die Öffnung am Sams-
tag verschiebt sich ab sofort um 
eine halbe Stunde auf 10 bis 13 
Uhr, statt wie bisher 9.30 Uhr 
bis 12 Uhr. 

Zu den genannten Zeiten ist 
auch der Ticketshop in der Tourist 
Information als Vorverkaufsstelle 
zahlreicher Veranstaltungen ge-
öffnet.

Öffnungszeiten der 
Tourist Information

Einmal im Jahr lädt die Stadt 
Bensheim Menschen mit Ein-
schränkungen zu einem Ausflug 
ein. Für die am Donnerstag, 27. 
Juli geplante Fahrt durch den 
Odenwald sind noch wenige 
Restplätze frei. Darauf macht die 
Stadtverwaltung aufmerksam. 

Der Ausflug startet um 13 Uhr 
am Rathaus Bensheim (Kirch-
bergstraße 18). Begleitet wer-
den die Teilnehmenden durch 
den Bensheimer Stadtführer 
Hans Hofmann. Eine Einkehr 
ist in Fürth in das Landgasthaus 

„Zum Schleenhof“ vorgesehen. 
Personen, die nicht selbst zum 
Abfahrtsort am Rathaus kommen 
können, werden auf Wunsch von 
der Behindertenhilfe Bergstraße 
abgeholt und nach dem Ausflug 
wieder nach Hause gefahren. 

Für den Ausflug ist eine Anmel-
dung bis zum 10. Juli erforder-
lich. Interessenten können sich 
an das Team Familie, Jugend, 
Senioren und Vereine telefonisch 
unter 06251/86991-60 und -62 
wenden. Für Rückfragen steht es 
gerne zur Verfügung.

Noch freie Plätze für 
Ausflug in den Odenwald
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Engagiert im familienbetriebenen Gnadenhof
Ihre Kundenberaterin in Bensheim

Das Wohl aller
im Fokus.
Anna-Lena Mohr

EIN GGEWINN FÜR DIE REGION:  
SPARSAM UND KLIMANEUTRAL  
MOBIL MIT E-CARSHARING!
Unser Team ermöglicht es,  
dass Sie jederzeit mobil  
sind – ohne Investitionen  
und ganz ohne schlechtes  
Umweltgewissen.

Nähere Informationen auf 
www.ggew.de/ecarsharing 
oder telefonisch unter  
06251 1301-285.

MÖCHTEN  

AUCH SIE  

SPARSAM UND  

KLIMANEUTRAL 

MOBIL SEIN?

Polythal Fensterbänke GmbH

64625 Bensheim, Lahnstraße 23-25
Telefon +49 6251 / 10 64 - 0
E-Mail polythal@helopal.com

www.polythal.de

Für Ihren schönsten Fensterplatz.
Fensterbänke und Mauerabdeckungen für innen und außen

Am Samstag, 1. Juli, findet 
in der Bensheimer Innenstadt 
wieder der städtische Flohmarkt 
statt. Von 6 bis 16 Uhr verwan-
deln sich der Beauner Platz, die 
Gerbergasse, der Wambolter Hof 
und Mohács-Platz (Am Rinnentor) 
in eine innerstädtische Schnäpp-
chenmeile un d präsentieren ein 
Angebot an Trödel, Sammlerstü-
cken, ausgedienten Haushalts-
waren oder Kleidungsstücken. 
Neuwaren dürfen nicht angeboten 
und verkauft werden.

Der Standaufbau ist erst ab 6 
Uhr erlaubt. Dabei sind die Ret-
tungswege, Tiefgaragenein- und 
-ausfahrten sowie die Geschäfts-
eingänge unbedingt frei zu halten.

Innenstadt-Flohmarkt am 1. Juli

Pädagogisch wertvoll: Spende für Kita Fuldastraße

Die Kindertagesstätte Fulda-
straße darf sich über neue pä-
dagogische Ausstattung freuen: 
Der Förderverein hat eine Be-
wegungslandschaft für den Turn-
raum sowie ein Stufenpodest 
zum Vorlesen im Gesamtwert 
von rund 2.600 Euro gespendet. 

Die Bewegungslandschaft be-
steht aus zwei Podesten inklusive 
Sprossenleiter, die mit verschiede-
nen Leitern oder Stegen miteinan-
der verbunden werden können. 
Vor allem durch die vielfältigen 
Kombinationsmöglichkeiten mit 
bereits bestehendem Inventar, wie 
Sprossenwände und Turnkästen, 
lassen sich große Bewegungs-

landschaften erstellen. „Unser 
Turnraum bietet jetzt mehr moto-
rische Anregungen für die Kinder. 
An den Turntagen können wir 
so mehr Abwechslung bieten“, 
freut sich Kitaleiterin Michaela 
Schmidt.  

Auch für das neue Stufenpodest 
ist sie dankbar, denn es kommt in 
der Leseecke der Kita zum Ein-
satz. Dort wird es künftig dafür 
genutzt, dass eine individuell ge-
staltete Sitzmöglichkeit geschaf-
fen wird und mehreren Kindern 
vorgelesen werden kann. „Die 
Kinder haben so die Möglichkeit, 
erhöht von hinten das Buch ‚mit-
zulesen‘“, erklärt die Kitaleiterin 

den Vorzug der Spende. Vorlesen 
ist gerade in der Kita Fuldastraße 
als sogenannte Sprachkita in-
tegraler Bestandteil des päda-
gogischen Konzepts, da es den 
Spracherwerb besonders fördert. 

Die Spende geht auf den För-
derverein der Kita zurück, der mit 
seinen rund 25 Mitgliedsfamilien 
sehr aktiv ist. Der Verein unter-
stützt die Kita regelmäßig darin, 
dringend notwendiges Lern- und 
Spielmaterial anzuschaffen, das 
über das normale Kitabudget 
hinausgeht. In der Vergangenheit 
hat der Verein unter anderem ei-
nen Spielturm mit Rutsche, einen 
Bauwagen und ein Amphitheater 

mitfinanziert. Armin Zeißler, Lei-
ter des städtischen Eigenbetriebs 
Kinderbetreuung, ist daher auch 
voll des Lobs über die Zusam-
menarbeit mit dem Förderverein, 
der sich ehrenamtlich auf vielfäl-
tige Weise für die Kita engagiert. 
Für Vereinsvorsitzenden Daniel 
von Hauff ist das eine Selbst-
verständlichkeit. „Für uns Eltern 
ist es im ganz eigenen Interesse, 
die frühkindliche Bildung in der 
Kita zu unterstützen. Gerade die 
Lese- und Bewegungsförderung 
sind da wichtige Bausteine. Das 
Engagement fällt uns leicht, weil 
wir mit dem städtischen Eigen-
betrieb Kinderbetreuung einen 
verlässlichen Ansprechpartner 

haben, der für die Anliegen der 
Eltern immer ein offenes Ohr hat.“ 

In der städtische Kinderta-
gesstätte Fuldastraße werden 
insgesamt 124 Kinder in sechs 
Gruppen betreut. Davon entfallen 
24 Kinder auf die Krippe und 100 
auf den Kindergarten. Das Team 
besteht aus 21 Fachkräften, hinzu 
kommen Berufspraktikantinnen 
und -praktikanten im Anerken-
nungsjahr, Auszubildende in der 
Sozialassistenz und der praxisin-
tegrierten Ausbildung, junge Er-
wachsene im freiwilligen sozialen 
Jahr sowie Hauswirtschaftskräfte. 
Als Bundessprachkita legt die Kita 
Fuldastraße einen besonderen 
Fokus auf das Thema Sprache. 
Kinder werden alltagsintegriert 
an Sprache herangeführt, zu-
sätzlich erfolgt eine gezielte und 
individuelle Sprachförderung in 
Kleingruppen.

Bensheimer Einzelhandel schulte zu Ladendiebstählen

Auf Initiative des Bensheimer 
Stadtmarketings haben sich Mit-
arbeitende des Einzelhandels am 
Dienstag (20. Juni) zum Dauer-
brenner Ladendiebstahl schu-
len und sensibilisieren lassen. 
Trotz bestehender personeller 
Maßnahmen und technischer 
Sicherungen, wächst die An-
zahl von Diebstählen im Handel 
stetig. Diebstähle sind keine 
Kavaliersdelikte, sondern echte 
Straftaten. Sie verursachen im 
deutschen Handel jedes Jahr 
Schäden in Milliardenhöhe. 

Die vom Handelsverband Hes-
sen organisierte Veranstaltung 

„Sicherheit im Handel: Laden-
diebstahl“ fand gemeinsam mit 
dem Polizeipräsidium Südhes-
sen und der Stadt Bensheim im 
Parktheater statt. In Vorträgen 
wurden Fähigkeiten vermittelt, 
wie sich Ladendiebinnen und 
-diebe erkennen lassen, wie im 
Falle eines Verdachts gehandelt 
werden sollte, wie mit stehlenden 
Personen umgegangen werden 
kann und wie eine Strafanzeige zu 
erstellen ist. Das notwendige Wis-
sen kam mit Simone Stock von 
der Polizeilichen Beratungsstelle 
des Polizeipräsidiums Südhes-
sen und mit dem ausgebildeten 
Privatdetektiv Stefan Siegel von 

zwei praxiserprobten Fachleuten. 

Bürgermeisterin Christine Klein, 
die selbst auf eine jahrzehnte-
lange Berufslaufbahn bei der 
hessischen Landespolizei zurück-
blicken kann, unterstrich in ihrer 
Begrüßung die Wichtigkeit der 
Veranstaltung: „Ich unterstütze 
solche Schulungen, denn Prä-
vention bedeutet, einen Schritt 
voraus zu sein und Schäden so 
möglichst erst gar nicht zuzulas-
sen.“ Am Ende der kurzweiligen 
Schulung zog Jana Albrecht, 
Referentin beim Handelsverband 
Hessen e. V., ein positives Fazit. 
„Die hohe Teilnehmendenzahl von 

80 Personen zeigt, wie wichtig die 
Sensibilisierungsarbeit im Bereich 
Ladendiebstahl für den Handel ist 
und bestätigt unsere erfolgreiche 
Zusammenarbeit mit der Polizei 
Hessen.“ 

Diese Schulungen werden seit 
2016 im Rahmen einer Koope-
ration zwischen dem Handels-
verband Hessen e. V. und dem 
Hessischen Landeskriminalamt 
durchgeführt. In regelmäßigen 
Schulungen soll das Bewusstsein 
der Mitarbeitenden und Auszubil-
denden des Handels im richtigen 
Umgang mit Ladendiebstählen 
gestärkt werden.

Sicherheit im Handel – Schulung Ladendiebstahl

Ein Paradies für Sammler und Jäger

Auf dem Stufenpodest gemeinsam lesen
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Sie sind noch fast druckfrisch: 
Im Rahmen einer Spendenüber-
gabe konnte Martina Evertz, 
Erste Vorsitzende vom Frauen-
haus Bergstraße e. V., bereits 
die neuen Infoflyer präsentieren, 
deren Herstellung die Bürger-
stiftung der Stadt Bensheim mit 
1.500 Euro unterstützt. Mit den 
neuen Flyern möchte die Bera-
tungs- und Interventionsstelle 
Bergstraße Häusliche Gewalt ge-
gen Frauen künftig in acht Spra-
chen über ihr Beratungsangebot 
in Fällen von häuslicher Gewalt 
gegen Frauen informieren. In 
Kürze sollen die gedruckten 
Informationen noch um eine di-
gitale Kampagne in den Sozialen 
Medien ergänzt werden. 

Martina Evertz bedankte sich 
im Namen des Vereins und der 
betroffenen Frauen. „Dank der 

Spende können wir unsere Öffent-
lichkeitsarbeit intensivieren und 
so auf die wichtige Arbeit unserer 
Beratungsstelle gegen häusliche 
Gewalt aufmerksam machen.“ 
Dazu möchte der Verein den Flyer 
an Netzwerkpartnerinnen sowie 
an zentralen Stellen in Bensheim 
verteilen. Erste Flyer wurden be-
reits an gynäkologische Praxen im 
Kreis Bergstraße versendet. 

Bürgermeisterin Christine Klein, 
die die Spende als Vorsitzende des 
Stiftungsrats gemeinsam mit dem 
Vorsitzenden des Vorstands, Mar-
kus Loser, überreichte, weiß das 
Geld gut investiert. „Den Benshei-
mern und besonders den Bens-
heimerinnen ist es ein wichtiges 
Anliegen, dass Frauen möglichst 
umfassende Unterstützung und 
Beratung in Fällen von häuslicher 
Gewalt erfahren. Daher war es für 
die Bürgerstiftung selbstverständ-

lich, die Arbeit der Beratungs- und 
Interventionsstelle zu fördern.“ 
Vereinsvorsitzende Evertz kann 
das nur bestätigen. „Je früher 
wir Frauen beraten können, desto 
besser. Der Weg ins Frauenhaus 
ist immer nur die letzte Option, 
wenn andere Möglichkeiten zuvor 
nicht geholfen haben.“ Zu den 
Angeboten der Beratungs- und 
Interventionsstelle Bergstraße 
Häusliche Gewalt gegen Frauen  
zählen laut Infoflyer unter ande-
rem die Unterstützung bei der 
Kontaktaufnahme zu Polizei und 
Gerichten, anderen Behörden und 
spezialisierten Rechtsanwältinnen 
und Rechtsanwälten. Beraten 
wird zu Themen wie Trennung 
und Scheidung, Existenzsiche-
rung, gesetzliche und individuelle 
Schutzmaßnahmen oder auch 
die rechtlichen Möglichkeiten bei 
Stalking.  

Bürgerstiftung unterstützt 
Frauenhaus

Der Seniorenbeirat mit seiner 
1. Vorsitzenden Gudrun Frehse 
bietet unter dem Motto „Ge(h)
spräche für Seniorinnen und 
Senioren“ wieder ein Treffen 
an: Am Donnerstag, 13. Juli, 
geht es mit dem Linienbus 669 
um 14.22 Uhr zum Bruchsee 
nach Heppenheim. Start ist 
am Zentralen Omnibusbahnhof 
Bensheim. 

Die Anreise nach Heppenheim 
ist auch mit dem eigenen PKW 
möglich. Eine Anmeldung zum 
Ausflug ist telefonisch unter 
06251/550096 dringend er-
forderlich. Urlaubsbedingt wird 
gebeten, eine Nachricht auf den 
Anrufbeantworter zu hint erlas-
sen. Gudrun Frehse ruft zwecks 
Vereinbarung eines Treffpunkts 
dann zurück. 

Für Kaffee und Kuchen ist am 
13. Juli gesorgt. Die Teilneh-
menden werden gebeten, eine 
eigene Tasse mitzubringen. Bei 
Sonnenschein bitte zudem an 
ausreichend Sonnenschutz und 
eigene Getränke denken. Bei 
Regen entfällt der Spaziergang. 

Der Friedhof Bensheim-Mitte 
wird langfristig neu strukturiert, 
um ihn dauerhaft zu erhalten. 
Mit 25.800 m² ist das Areal eine 
der größten zusammenhängen-
den Nutz- und Grünflächen in 
der Stadt – mit sehr altem Baum-
bestand. Wie Carmelo Torre, Vor-
sitzender des CDU-Stadtverban-
des, berichtet, bringt dies einige 
Herausforderungen mit sich: 
„Es geht um einen Prozess, der 
sich über mehrere Jahrzehnte 
erstreckt. Das parkartige Areal 
im Süden der Stadtmitte soll für 
die Zukunft gesichert werden.“ 

Aktuell gibt es dort 2.739 
Grabstätten von denen rund vier 
Fünftel im Nutzungsrecht ver-
geben sind. Diese Grabstätten 
beanspruchen rund 42 Prozent 
der Gesamtfläche. Damit weist 
der Friedhof Bensheim-Mitte die 
mit Abstand höchste Belegungs-
dichte der neun Friedhöfe im 
Stadtgebiet inklusive der Orts-
teile auf. Zum Vergleich liegt die 
durch vergebene Gräber belegte 
Fläche bei den anderen bezogen 
auf die jeweilige Gesamtfläche 
überwiegend bei elf bis 14 Pro-
zent. Die Stadtverordneten und 
Magistratsmitglieder der CDU 
hatten sich zu einem Rundgang 
getroffen. Umfassend wurden sie 
vom Geschäftsführer des Zweck-
verbandes Kommunalwirtschaft 
Mittlere Bergstraße (KMB) Frank 
Daum und der Geschäftsbe-
reichsleiterin der Verwaltung des 

Bauhofservice Doreen Pfeifer 
informiert. Seit dem Jahr 2011 
gehört die Friedhofsverwaltung 
dem Zweckverband an.

Als Datengrundlage dient das 
Friedhofsprogramm. Die einzel-
nen Grabstätten, Grabstellen, 
Nutzungs- und Belegungsrechte 
sowie Denkmäler und Art der 
Bestattungsmöglichkeit wurden 
für alle Friedhöfe erhoben und zu-
sammengetragen. „Hieraus leitet 
sich das Bestattungs- und Bele-
gungskonzept ab“, erklärte Daum. 
Und weiter: „Auf dieser Grund-
lage, die ständig aktuell gehalten 
wird, können wir Entwicklungen 
erkennen und fundierte Entschei-
dungen treffen.“ Dies betrifft zum 
Beispiel den alten und wurzelin-
tensiven Baumbestand auf dem 
Friedhof Bensheim-Mitte. An 
vielen Stellen resultiert daraus, 
dass im Laufe des Grabaushubes 
ein Baumgutachter hinzugezogen 
werden muss und zum Teil nicht 
unerhebliche Maßnahmen an den 
Bäumen erforderlich werden.

Darüber hinaus sind durch 
die hohe Belegungsdichte nicht 
alle Grabstätten mit dem Bagger 
erreichbar, was im Falle einer 
Sargbestattung eine Handaus-
schachtung der Gräber erforder-
lich macht. Dies alles ist sehr 
aufwendig, die Kosten steigen 
hierdurch um ein Vielfaches. Jede 
Abteilung wird deshalb über die 
nächsten Jahrzehnte so umstruk-
turiert, dass Gräber angeboten 
werden können, die sich mit dem 

Bagger ausheben lassen und den 
Baumbestand nicht gefährden.

Zu beachten ist zudem das 
Thema der sogenannten Wachs-
leichen. Das bedeutet, dass 
aufgrund der Beschaffenheit des 
Bodens keine vollständige Verwe-
sung stattfindet. Sehr stark ausge-
prägt ist dies in der Abteilung R. 
In diesem Bereich wird in Zukunft 
vor allem die Urnen-Beisetzung 
angeboten werden.

Auf dem Gelände befinden sich 
rund 80 Grabstätten mit denk-
malgeschützten Grabanlagen. Nur 
hier ist eine solche Vielzahl, die in 
Abstimmung mit dem Denkmal-
schutz erhalten werden muss, 
vorzufinden. Eine Möglichkeit, 
um einen begehrten Platz auf dem 
Friedhof zu erlangen, bietet hier 
die Übernahme einer sogenann-
ten Denkmalpatenschaft.

Während des Ortstermins er-

kundigten sich die Christdemo-
kraten auch nach der Pflege der 
Wege. Diese gestaltet sich sehr 
aufwendig, zeit- und kostenin-
tensiv. Seit einigen Jahren ist 
die Verwendung von Unkrautver-
nichtungsmittel untersagt. Folge 
ist ein deutlich höherer Perso-
naleinsatz, um die Flächen von 
Bewuchs freizuhalten.

Nach Lösungen wird gesucht: 
Im vergangenen Jahr konnte ein 
Pilotprojekt auf den Friedhöfen 
Bensheim-Mitte und Auerbach 
durchgeführt werden. Ein ther-
misches Spezialverfahren einer 
Dienstleistungsfirma konnte zu-
friedenstellende Ergebnisse er-
zielen. Für dieses Jahr wurden 
auf dem Friedhof Bensheim-Mitte 
mehrere Anwendungen beauf-
tragt. „Dies soll dazu führen, dass 
sich das Erscheinungsbild der 
Friedhöfe verbessert. Wir hoffen 

auf den Erfolg dieser Maßnahme, 
um die Kosten für den Pflegeauf-
wand zu verringern“, sagte das 
ehrenamtliche CDU-Mitglied im 
Magistrat der Stadt Bensheim und 
Mitglied im Vorstand des KMB 
Hans Seibert.

Ein weiterer Grund für die Neu-
strukturierung ist die steigende 
Zahl an Bestattungen: Während 
sie zuletzt zwischen 419 und 
451 pro Jahr lagen, werden im 
Jahr 2023 rund 500 für die ge-
samte Stadt prognostiziert. Eine 
sehr starke Entwicklung hat die 
sogenannte Urnen-Bestattung 
genommen. Vor rund zehn Jahren 
gab es zwischen dieser und der 
Verwendung eines Sarges noch 
eine gleichmäßige Verteilung. Ak-
tuell erreicht die Quote der Urnen 
75 Prozent.

Im Hinblick auf den geminder-
ten Flächenverbrauch wird dies 

Neustrukturierung des Friedhofs sichert langfristige Nutzung

positiv gesehen. Daraus ergeben 
sich Reserven bei der langfristigen 
Verfügbarkeit von noch benutzba-
ren Grab- und Urnenflächen. 

Auch andere Bestattungsfor-
men werden in Bensheim nach-
gefragt und angeboten: Hier sind 
zum Beispiel die Baum- oder 
die Rasenbestattung zu nennen. 
Nicht alle Formen können auf je-
dem Friedhof angeboten werden. 
Dies folgt den unterschiedlichen 
Gegebenheiten und verfügbaren 
Flächen.

Die CDU will diese Vielfalt er-
halten und nach Möglichkeit auch 
erweitern. Auf die bestehende 
Nachfrage und die heutigen An-
forderungen ist die Entwicklung 
der Friedhöfe ausgerichtet. Sie 
sind sowohl Begräbnisstätten und 
Orte der Trauer als auch grüne Er-
holungsräume in der Stadt sowie 
den Ortsteilen.

„Ge(h)
spräche“

Für Seniorinnen und 
Senioren am 13. Juli

960 Kilometer ist Autor Flo-
rian Sitzmann im vergangenen 
Jahr geradelt. Innerhalb von 
zehn Tagen ist der Hesse auf 
dem Handbike einmal quer 
durch Deutschland gefahren, 
denn Sitzmann hat bei einem 
Unfall vor 30 Jahren beide 
Beine verloren. So erradelte „der 
halbe Mann“ anlässlich dieses 
Jubiläums Spenden in Höhe 
von rund 50.000 Euro für den 
guten Zweck, von denen auch 
die Behindertenhilfe Bergstrasse 
gGmbH (bhb) profitierte. 

Die gemeinnützige GmbH war 

eine der begünstigten Organi-
sationen der „Miles for Hope“-
Tour, die von Florian Sitzmann 
in Kooperation mit der Stiftung 
„Hoffnung für Kinder“ der Volks-
bank Darmstadt – Südhessen eG 
durchgeführt wurde, und konnte 
dank der Spende für ihren Be-
reich „Kinder, Jugend & Familie“ 
eine neue Schaukel anschaffen. 
Die Nestschaukel, die sich auch 
in zwei reguläre Schaukeln ver-
wandeln lässt, ist für die Kinder 
und Jugendlichen aus „KiJuFa“ 
wie auch für die erwachsenen 
Menschen mit Beeinträchtigung, 

die in einem der benachbarten 
Wohnhäuser der bhb leben, eine 
gelungene Freizeitbeschäftigung. 
„Ob zum Spiel oder zur Entspan-
nung – die neue Schaukel ist eine 
Bereicherung für die Menschen 
hier“, fasst Saskia Möhler von 
„Kinder, Jugend & Familie“ zu-
sammen. 

Florian Sitzmann besuchte die 
Behindertenhilfe Bergstrasse 

Beim offiziellen Übergabe-
termin im. Mai 2023 brachten 
Christian Dreiss, der Geschäfts-

führer der bhb, und Verwaltungs-
leiter Michael Samstag ihren 
Dank an die Stiftung und Florian 
Sitzmann zum Ausdruck und 
zeigten den Besuchern die neue 
Schaukel und den Außenbereich. 

Hans-Jürgen Mehl vom Vor-
stand der Volksbank Darmstadt 
– Südhessen vertrat den Vorstand 
der Stiftung und freute sich ge-
meinsam mit Florian Sitzmann 
und Petra Raiß (Stiftungsbe-
auftragte) über die Erweiterung 
der Freizeitmöglichkeiten für die 
Kinder und Jugendlichen mit Be-
einträchtigung.

Eine neue Nestschaukel für Kinder und 
Jugendliche mit Beeinträchtigung 

Spende der Stiftung „Hoffnung für Kinder“ 
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Die Schüler des Schwerpunk-
tes „Bautechnik“ präsentierten 
ihre Entwürfe für das Projekt 
"Mehrgeschossige Wohnhäuser 
mit unterschiedlichen Dachfor-
men". Im Rahmen dieses Jahres-
projektes hatten die Schülerin-
nen und Schüler die Aufgabe ein 
Haus in Einzelarbeit zu planen. 
Jeder Schüler hatte die Aufgabe 
eigene Grundrisse zu entwerfen 
und musste sich bei der Planung 
für eine eigene Fassadengestal-
tung des Hauses mit entspre-
chender Dachform entscheiden. 
Die Schüler fertigten mit großem 
Engagement sowohl Grundrisse 
als auch Architekturmodelle 
der Gebäude und 
verschiedene Kon-
struktionszeichnun-
gen zum Treppen-
haus sowie Schnitt-
darstellungen und 
Detailzeichnungen 
von der Kellerau-
ßenwand bis hin 
zum Traufpunkt am 
Dachanschluss an. 
Die Planung des 
eigenen Hauses 
sowie der Bau der 
Architekturmodelle 
bereitete den Schü-
lern viel Freude. Die 
Besucherinnen und 
Besucher bestaunten die gelun-
genen Ergebnisse.

Die Schüler des Schwerpunktes 
„Informationstechnik“ haben im 
Unterricht mit viel Kreativität und 
Freude mit Einplatinencompu-
tern (Raspberry Pi's) eine eigene 
Smarthome-Lösung entwickelt 
und zudem die Computer mittels 
KI zur Bilderkennung genutzt. 
Außerdem wurde ein dicsord 
bot entwickelt, mit dem man 
Textnachrichten/Voicechannels 

Projektpräsentationen der 12. Klassen der Fachoberschule

erfassen, in einer Datenbank 
speichern und auswerten kann. 
Die Ergebnisse, die an diesem 
Tag präsentiert wurden, wurden 
von den Besucherinnen und Be-
suchern sehr wertgeschätzt.

Die Verarbeitung und Darstel-
lung von Signalen, die durch 
CO2-, Feuchtigkeits- und Tem-
peratursensoren bereitsgestellt 
werden, stand im Fokus der 
Projektarbeit der Schüler des 
Schwerpunktes „Elektrotechnik“. 
Hierzu haben die Schüler mit 

viel Engagement CO2-, Feuchtig-
keits- und Temperatursensoren 
verkabelt und eine verarbeitende 
Software erstellt. Zugehörige Ge-
häuse wurden mittels des 3-D-
Druckers hergestellt. Die Arbeits-
ergebnisse der Schüler fanden bei 
den anwesenden Besucherinnen 
und Besuchern großen Anklang. 

„Wie kann die Wandgestaltung 
im Begegnunsraum der Heinrich 
Metzendorf Schule aussehen?“ 
– Diese Frage stellten sich die 
Schülerinnen und Schüler in 

der Fachrichtung „Gestaltung“. 
Hierzu fertigten die Schülerinnen 
und Schüler mit großer Freude 
und viel Eifer Skizzen an, die sie 
an die „AG Vielfalt“ der Heinrich 
Metzendorf Schule weitergaben. 
Nachdem durch die „AG Vielfalt“ 
eine Skizze ausgewählt worden 
war, wurde der Begegnungsraum 
analog dieser Skizze in drei Ar-
beitsphasen gestaltet: Die Ent-
würfe wurden maßstabsgetreu 
gezeichnet, mithilfe von Projekto-
ren auf die Wände übertragen und 
die Umrisse farblich ausgestaltet. 
Nun sind alle Fachbereiche der 
Heinrich Metzendorf Schule an 
den Wänden farblich abgebildet. 
Die präsentierten Arbeitsergeb-
nisse fanden großes Interesse bei 
den zahlreichen Schülerinnen 
und Schülern sowie Lehrenden 
der Heinrich Metzendorf Schule, 
die die Projektpräsentationen be-
sucht haben. Die Ideen der prä-
sentierenden Schüler sowie deren 
praktische Umsetzungen wurden 
von den Zuschauern sehr gelobt.
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Die Stadt Bensheim weist 
darauf hin, dass aktuell die 
Brandgefahr für Wald und 
Wiesen sehr hoch ist. In den 
vergangenen Wochen hat es 
nicht mehr ausreichend gereg-
net. Für die nächsten Tage ist 
nach aktuellen Prognosedaten 
des Deutschen Wetterdienstes 
(DWD) auch keine  Besserung in 
Sicht. Der DWD hat daher die 
Bergstraße mit Waldbrandge-
fahrenindex 4, der zweithöchs-
ten Stufe, eingestuft.

Generell sind offene Feuer und 
auch Rauchen in den Außenflä-
chen der Stadt und besonders 
am Waldrand gefährlich, in den 
Wäldern sogar verboten. Doch 
nun bittet die Stadt um beson-
dere Vorsicht. Brandgefahr geht 
auch von Fahrzeugen aus, die 
im Wald, am Waldrand oder auf 
Ackerflächen abgestellt werden. 
Die heißen Oberflächen von Mo-
tor, Katalysator oder Bremsen 
können aufgrund der großen 
Trockenheit ein Feuer entfachen. 
Die Bensheimer Feuerwehren 
appellieren an alle Erholungs-
suchenden und Spaziergän-
gerinnen und Spaziergänger, 
die Zufahrtswege im Feld und 
Wald frei zu halten. Hier müs-
sen gegebenenfalls auch große 
Einsatzfahrzeuge der Feuerwehr 
und der Rettungsdienste durch-

kommen können. Auch achtlos 
weggeworfene Glasflaschen oder 
Glasscherben sind eine Brand-
gefahr, da sie wie ein Brennglas 
wirken.

Um für einen Waldbrand 
gewappnet zu sein, treffen die 
Stadt Bensheim sowie die Feu-
erwehr bereits erste Vorkehrun-
gen. Die städtischen Grillplätze 
(Sportpark West, Wambolter 
Sand, Blaues Türmchen) wur-
den bis auf Weiteres geschlos-
sen. An einigen Fließgewässern 
auf städtischer Gemarkung staut 
die Feuerwehr durch zusätzliche 
Stauwehre Wasser auf, um im 
Fall der Fälle auf ausreichend 
Löschwasser über die natürli-
chen Wasserläufe zugreifen zu 
können. Die Bürgerinnen und 
Bürger werden gebeten, die 
künstlichen Sperren nicht zu 
entfernen. 

Nach dem die vergangenen 
Jahre bereits sehr heiß und tro-
cken waren, sind die ergiebigen 
Regenfälle im Frühling bereits 
aufgebraucht. Der Dürremoni-
tor des Helmholtz-Zentrums für 
Umweltforschung zeigt derzeit, 
dass sowohl der Oberboden 
(bis 25 Zentimeter Tiefe) als 
auch die Erde in 1,8 Meter 
Tiefe in vielen Teilen Hessens 
ungewöhnlich trocken ist. Der 
erhöhte Totholzanteil im Wald 
erhöht die Brandlast zusätzlich.

Waldbrandgefahr

 Bodenschicht in Wäldern stark 
ausgetrocknet

Am Wochenende vom 7.-9. 
Juli 2023 feiern die Auerbache-
rinnen und Auerbacher zum 35. 
Mal ihr traditionelles Bachgas-
senfest im alten Ortskern. Die 
Interessengemeinschaft unter 
Federführung von Sprecherin 
Miriam Triefenbach freut sich 
auf zahlreiche Gäste aus Nah 
und Fern. 

Geboten werden abwechs-
lungsreiche Speisen und Ge-
tränke bei Musik und Gesellig-
keit. Am Freitag, 7. Juli um 19 
Uhr wird das Fest am Parkplatz 
„Neuer Weg“ in der Bachgasse 
eröffnet mit Grußworten, Vor-
führungen und musikalischen 
Beiträgen Auerbacher Vereine. 
Danach gegen 19:30 Uhr be-
ginnt der dreitägige „Spass in 
de Gass“. Am Samstag sind ab 
14 Uhr alle Kinder zur belieb-
ten Bachregatta eingeladen, 
die um 16 Uhr startet. Es gibt 
Kinderschminken und die TSV 
bietet Kaffee und Kuchen an. Am 
Sonntag um 10 Uhr findet ein 
ökumenischer Gottesdienst mit 
Kinderprogramm unter freiem 
Himmel statt. Anschließend wird 
weiter gefeiert und die örtlichen 
Geschäfte bereichern das Fest 
mit ihren Angeboten, Kinder-
schminken und Kunsthandwer-
kerständen im Bereich der unte-
ren Bachgasse, organisiert vom 
Gewerbekreis Auerbach. Das 
Programm zum Bachgassenfest 
findet man auf unserer Webseite 
www.bachgassenfest.de 

Federführung von Sprecherin 
Miriam Triefenbach freut sich 
auf zahlreiche Gäste aus Nah 
und Fern. 
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de Gass“. Am Samstag sind ab 
14 Uhr alle Kinder zur belieb-
ten Bachregatta eingeladen, 
die um 16 Uhr startet. Es gibt 
Kinderschminken und die TSV 
bietet Kaffee und Kuchen an. Am 
Sonntag um 10 Uhr findet ein 
ökumenischer Gottesdienst mit 
Kinderprogramm unter freiem 
Himmel statt. Anschließend wird 
weiter gefeiert und die örtlichen 
Geschäfte bereichern das Fest 
mit ihren Angeboten, Kinder-
schminken und Kunsthandwer-
kerständen im Bereich der unte-
ren Bachgasse, organisiert vom 
Gewerbekreis Auerbach. Das 
Programm zum Bachgassenfest 
findet man auf unserer Webseite 
www.bachgassenfest.de 

„Spass in de Gass“ in 
Auerbach 

Bachgassenfest vom 7. bis zum 9. Juli

Ob Bautechnik, Informationstechnik, Elektrotechnik oder Gestaltung - die Schüler realisieren ihre Projekte
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B.P. Autoservice B. Przysambor 
• Lilienthalstr. 25 • Bensheim • 
Tel. 0 62 51-580 838

VESPA-VESPA - Suche pri-
vat alten Vespa-Roller, Zustand 
egal, alles anbieten. Auch Lamb-
retta, Zündapp, Honda Monkey-
Dax. Tel. 0151/19700070 Mail: 
herbst-u2@web.de

Ade ls fami l i en  im a l ten 
Bensheim mit zahlr. Fotos 197 
S. von Diether Blüm gut erh. € 
15,-. Tel. 06252-2468

Deutscher Süden. Dichter an 
der Bergstraße von Fertig, Ludwig 
Verlag Hessische Literaturfreunde 
mit zahlr. Ansichten 285 S. von 
1994 € 10,-. Tel 06252-2468

Uff de Linnebenk. Ourewäller 
Gebabbel zum Noochdenke un 
zum G‘sundlache von G. Berg-Ol-
dendorf, 18 alte FotosFischbach-
tal Selbstverlag 132 S. v 1986 € 
12,-. Tel. 06252-788722

Die Bibel in heutigem Deutsch. 
Die gute Nachricht des Alten und 
Neuen Testaments mit 7 Karten 

    MÖBEL / KÜCHE

18.07.2023

    KFZ

BÜCHER

Jalousia.de® Der Online-Shop 
Plissees, Rollos & Co günstig 

Crossbike „Firebird“, silber, 
28-Zoll, 24-Gang Shimano, div. 
Extras: Licht, Schutzblech, Luft-
pumpe etc. neuw. 200,- Tel. 
0170-6269997

Speed-Skates Salomon Pilot 
V10, 5 Rollen, Bremse, schwarz-
silber, Gr. 41 + Arm/Knie-Scho-
ner, neuw. (NP 400,-) 150,-. Tel. 
0170-6269997

Schlittschuhe, Eiskunstlauf, 
Leder, schwarz, Gr. 41, inkl. 
Tasche, neuw. 40,-. Tel. 0170-
6269997

TÜV oder AU fällig? Abnahme 
im Haus. B.P. Autoservice B. 
Przysambor • Lilienthalstr. 25 • 
Bensheim.Tel. 0 62 51-580 838

Unfall? Unfallinstandsetzung! 
B.P. Autoservice B. Przysambor 
• Lilienthalstr. 25 • Bensheim • 
Tel. 0 62 51-580 838

Kfz-Reparatur oder Inspektion? 

Locker geht es am Freitag, 
14. ab 14.30 Uhr mit einem 
Bingo-Nachmittag los. Der Seni-
orennachmittag findet bei Kaffee 
und Kuchen wie gewohnt im 
Bürgerhaus Kronepark statt. Der 
Spaß am Spiel wird mit netten 
Gewinnen belohnt. Gäste sind 
wie stets sehr willkommen.

Zwei Tage später, am Sonntag, 
16. sind alle Junggebliebenen ins 
Tanzcafè der AWO im Bürgerhaus 

Kronepark eingeladen. Dann 
spielt Alleinunterhalter Gerald 
Schneider von 15 – 18 Uhr zum 
Tanz auf. Für Kaffee, Kuchen und 
Kaltgetränke ist bei freiem Eintritt 
gesorgt.

Gleich zu Beginn der Sommer-
ferien ist beim Familienausflug am 
Dienstag, 25., der Kurpfalzpark in 
Wachenheim wieder einmal das 
Ziel. Das Besondere an dieser 
Fahrt, Kinder bis 14 Jahre fah-

ren gratis mit. Damit möchte die 
AWO vor allem Großeltern ermu-
tigen, einen erlebnisrechen Tag 
mit ihren Enkeln zu verbringen. 
Die Abfahrt beginnt um 09.00 
Uhr ab Auerbach und fährt dann 
die bekannten Haltestellen an. 
Schriftliche Anmeldungen der teil-
nehmenden Kinder bitte bis 15. 
Juli an Horst Knop, Bachgasse 
43, 6462 Bensheim oder horst.
knop@t-online.de. Kn.  

Ein Bild, das wie gerufen 
kommt: Zum 100. Todesjahr des 
Architekten Heinrich Metzendorf 
hat ein Ölgemälde des Kunstma-
lers Josef Franze kürzlich den 
Sammlungsbestand des Muse-
ums Bensheim erweitert. Das 
Werk zeigt den Ausblick auf die 
Metzendorf-Villa „Emil Heuser“, 
gemalt vom großen Balkon des 
Metzendorf-Landhauses von 
Paula Nathan-Ricard, besser be-
kannt als „Märchenhaus“. Beide 
Villen wurden in den 60er-Jahren 
abgerissen. Das Gemälde Fran-
zes legt somit Zeugnis ab über 
die verlorenen Villen Heinrich 
Metzendorfs. 

Die Schenkung des Kunstwer-
kes war auf Initiative von Archiv-
leiterin Claudia Sosniak zustande 
gekommen. Sie war mit Albert 
Hoekstra aus den Niederlande 
aufgrund seiner Recherchen zum 
Bild in Kontakt gekommen. Das 
Gemälde war mittlerweile in 
den Familienbesitz von Ehepaar 
Hoekstra und seiner Schwägerin 

Ein Ölgemälde als Zeugnis der 
verlorenen Villen Metzendorfs

Annette Strehle-Schibikowski 
gelangt. Volkmar Weißert, ein 
damaliger Mieter einer Wohnung 
des „Märchenhauses“, hatte das 
Bild bei Josef Franze in Auftrag 
gegeben hatte. Nach dem Tod des 
Ehepaars Weißert kam das Bild 
schließlich 1979 in den Besitz der 
Verwandtschaft, Familie Strehle 
in Auerbach. 

Landschaftsmaler Josef Franze 
bildetet darauf eine der schöns-
ten und beliebtesten Wohnge-
genden der Bergstraße mit den 
Prunkvillen Metzendorfs ab – 
eingebettet in eine Landschaft, 
die – abgesehen vom Melibokus 
im Hintergrund – heute so nicht 
mehr existiert. Franze lebte seit 
1946 gemeinsam mit seiner Frau 
Selma Jahnel bis zu seinem Tod 
im Jahr 1971 in der Darmstäd-
ter Straße 162 in Bensheim. Ob 
der Maler zum Anfertigen seines 
Kunstwerkes auf dem Balkon des 
Märchenhauses verweilte oder 
anhand von Fotografien den ein-
zigartigen Ausblick auf die Villa 

Emil Heuser malerisch einfing, 
lässt sich heute nicht mehr ein-
deutig sagen. Fest steht jedoch, 
dass er beide Villen künstlerisch 
miteinander verewigte, deren Ge-
schichte nicht nur aufgrund ihres 
Erbauers engsten miteinander 
verknüpft ist. 1903 von Heinrich 
Metzendorf erbaut, wären der 
Standort der Villa „Emil Heuser“ 
heute die Grundstücke Im tiefen 
Weg 26-28. Der gebürtige Köl-
ner Georg Carl Emil Heuser gab 
den Bau in Auftrag und verlegte 
seinen Lebensmittelpunkt 1905 
von Wiesbaden nach Auerbach. 
Das traumhafte Anwesen blieb 
bis 1934 in Besitz der Familie 
Heuser. Der Abriss der wunder-
schönen Villa erfolgte 1962. Das 
Landhaus Paula Nathan-Ricard 
– damals Darmstädter Straße 
85, später 253 – wurde 1902 
von Metzendorf gebaut und blieb 
bis 1907 im Besitz der Brüder 
Heinrich und Georg Metzendorf. 
Der jüdische Bankier Gustav 
Nathan und seine ebenfalls jü-
dische Ehefrau Paula, geborene 

Ricard, kauften das Anwesen 
und siedelten 1907 von Frankfurt 
am Main nach Auerbach an die 
Bergstraße. Während des Natio-
nalsozialismus wurde das Haus 
der Witwe Nathan-Ricard annek-
tiert. Laut Brandkataster war es 
1944 im Besitz des „Großdeut-
schen Reiches“. Nach dem Krieg 
wurde Paula Nathan-Ricard das 
Landhaus wieder zugesprochen. 
Zu diesem Zeitpunkt lebte sie in 
Bloemendaal bei Haarlem in den 
Niederlanden. Die Bensheimer 
Anwaltskanzlei Dr. Hattemer 
wurde als Treuhänder eingesetzt 
und verwaltete die Vermietun-
gen der einzelnen Wohnungen 
im Haus. Von 1950 bis 1957 
lebte dort die Familie Weißert 
als Mieter im „Märchenhaus“, 
die schließlich Auftraggeber für 
das Ölgemälde war. Nach dem 
Tod von Paula Nathan-Ricard im 
Jahre 1952 ging das Landhaus 
erst 1963 in den Besitz von Dr. 
Francisco Ricard in Buenos-Aires 
über und wurde danach ebenfalls 
abgerissen.

Annette Strehle-Schibikowski (l.) und Albert Hoekstra sowie die Leiterin des Bensheimer Stadtarchivs, Claudia Sosniak und 
Bürgermeisterin Christine Klein (r.) bei der Übergabe. 

AWO Auerbach mit drei 
Angeboten im Sommermonat Juli

Gudrun Frehse, Senioren- und 
Behindertenbeauftragte der Stadt 
Bensheim, weist darauf hin, dass 
ihr Büro urlaubsbedingt bis 9. Juli 
geschlossen ist. In dieser Zeit kann 
eine Nachricht auf den Anrufbe-
antworter hinterlassen werden. 
Am Dienstag, 11. Juli, findet ihre 
Sprechstunde – nach vorheriger 
telefonischer Anmeldung – wieder 
zu den üblichen Zeiten statt (von 
9 bis 11.30 Uhr). 

Zu einer Lesung mit Saga 
Grünwald am Dienstag, 27. Juni, 
um 19 Uhr lädt das Frauenbüro 
der Stadt Bensheim in seine 
Räume (Hauptstraße 53, 2. OG) 
ein. Die Autorin wird ihren Ro-
man und Schreckensbericht „Le-
ben heißt mein finstres Träumen“ 
vorstellen und daraus lesen.

In diesem Buch hat Grünwald 
die Schicksale der Frauen thema-
tisiert, die in SS-Bordellen Opfer 
der Willkür der Offiziere wurden, 
die in nahen Arbeits- und Konzen-
trationslagern Dienst taten.

Bereits 2010 sorgte Saga Grün-
wald mit ihrem Roman „Zaun-
königin“ für Aufsehen. Erstmals 

Lesung mit Saga Grünwald
befasste sich die Autorin mit dem 
unaufgearbeiteten Thema der 
Häftlingsbordelle in den Konzen-
trationslagern des Naziregimes.

Mit „Leben heißt mein finstres 
Träumen“ legt Grünwald nach, 
denn während ihrer intensiven 
Recherchen zu ihrem Roman 
„Zaunkönigin“ stieß sie auf eine 
noch erschütternde Einrichtung 
der Nationalsozialisten – die SS-
Bordelle.

Anders als in den Häftlingsbor-
dellen, in welchen strenge Regeln 
herrschten, war den Männern in 
den SS-Bordellen alles erlaubt. 
Sie wüteten mit unmenschlicher 
Grausamkeit und viele der zur 
Prostitution gezwungenen Frauen 
überlebten die Qualen nicht.

Bis heute wurde dieses Thema 
nicht aufgearbeitet, sondern mit 
dem Mantel des Schweigens 
bedeckt. Saga Grünwald hat es 
sich zur Aufgabe gemacht, diesen 
Mantel zu lüften und den zum 
Schweigen verurteilten Frauen 
eine Stimme zu verleihen.

Allein zwei Jahre hat die Au-
torin damit verbracht, die rich-
tige Sprache für das eigentlich 
Unsagbare zu suchen. Ihr ist es 

gelungen, die schmale Gradwan-
derung zwischen Unerträglichkeit 
und Hoffnung in Sätze zu fassen.

Dabei erspart sie den Leserin-
nen und Lesern keineswegs die 
schockierenden Szenen, die sich 
in den SS-Bordellen abgespielt 
haben und die sie sorgfältig re-
cherchierte.

Trotz all der Unmenschlichkeit, 
die die Autorin greifbar macht, 
schafft sie es dennoch, den Le-
ser mit neuer Hoffnung zurück 
zu lassen.

Saga Grünwald, 1969 in 
Mannheim geboren, lebt als freie 
Autorin in Solingen. Sie schreibt 
Gedichte, Erzählungen, Märchen 
und Romane, ist journalistisch 
tätig und leitet Schreibseminare 
und -workshops.

Einige ihrer Texte wurden mit 
Literaturpreisen ausgezeichnet. 
Bis November 2014 veröffentlicht 
sie ihre Texte unter ihrem Künst-
lernamen Sandy Green.

Der Eintritt ist frei. Nä-
here Informationen erteilt das 
Frauenbüro telefonisch unter 
06251/856003 oder per E-Mail 
an frauenbuero(at)bensheim.de.

Büro 
geschlossen

365 Seiten von 1994 € 8,-. Tel. 
0173-5811603

In Bensheim und anderswo 
DAMALS Schmökerbuch 176 S. 
mit alten Fotos u Zeichn.  von 
Erika Ertl von 1995 € 8 neuwtg. 
Tel. 06252-788726

Am 27. Juni im Bensheimer Frauenbüro

Alles aus einer Hand

• Umräumarbeiten
• Maler- & Tapezierarbeiten
• Bodenbeläge & Verlegung
• Gardinen & Sonnenschutz

• Neuwiesenfeld 9
• 64625 Bensheim
• Tel. 06251 / 78 00 00
• info@rettig-bensheim.de
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Komplettrenovierung:
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Als Ihr Fachhändler vor Ort bieten wir Ihnen:
✔ Lieferservice und Anschluss
✔ Entsorgung des Altgerätes

Große Auswahl an preiswerter B-Ware!

hausgeraete-pflaesterer.de

 
✔ Preiswerte Reparaturen
✔ Persönliche Beratung
 

69469 Weinheim
64625 Bensheim

Tel.: 06201 - 962520
Tel.: 06251 - 7057721

Daimlerstraße 9
Rheinstraße 36

Es ist eine Erfolgsgeschichte, 
die von einer gelungenen Verbin-
dung zwischen Pädagogik und 
Naturbewusstsein erzählt: Seit 
zwölf Jahren gibt es das Bienen-
projekt in der Kindertagesstätte 
Kappesgärten, von dem bereits 
mehrere Generationen von Kin-
dern profitieren konnten. Die 
Einzigartigkeit dieses umwelt-
pädagogischen Vorzeigeprojekts, 
für das der Kindergarten im 
Jahr 2012 von der Karl-Kübel-
Stiftung als „Lernort der Zu-
kunft“ ausgezeichnet wurde, hat 
nun auch die Macherinnen und 
Macher der „Sendu ng mit dem 
Elefanten“ begeistert. So ist in 
den letzten Monaten eine Folge 
der beliebten Kindersendung mit 
dem Titel „Wer macht eigentlich 
den Honig?“ entstanden. Sie 
wurde am 19. Mai zum ersten 
Mal im Kika ausgestrahlt und ist 
derzeit in der ARD Mediathek 
abrufbar.

Mit viel Empathie und einem 
geschulten Blick für spannende 
Perspektiven zeigt der Film sehr 
authentisch die Arbeit der Bens-
heimer Kinder mit und an den 
Honigbienen und macht ihre 
Begeisterung und ihr Staunen 
spürbar. So erleben Aylin, Julia, 
Lia, Nico, Noel, Toni und Veron 
– ausgestattet mit Imkeranzügen 
und ohne Scheu vor der Kamera 
–, wie man beispielsweise mit 
einem Smoker Rauch macht, um 
die aufgeregten Bienen zu be-

ruhigen, wie ein Volk eine neue 
Königin heranzieht und wie Ho-
nig geerntet, in Gläser abgefüllt 
und natürlich auch probiert wird. 
Angeleitet werden die Jungimker 
und Jungimkerinnen dabei von 
ihrer Erzieherin Johanna Ritzert 
und dem Imker Johannes Lück-
mann. Ergänzt werden die Filmse-
quenzen durch einen animierten 
Kurzfilm, der die Bestäubung und 
die Entwicklung des Bienennach-
wuchses kindgerecht erklärt. 

Bereits zum zehnjährigen Be-
stehen des Bienenprojekts sollte 
eine Folge dieser Sendung in 
Zusammenarbeit mit der Kita 
Kappesgärten entstehen. Doch 
Corona machte zunächst ei-
nen Strich durch die geplanten 
Dreharbeiten. Im vergangenen 
Sommer begleiteten der bekannte 
Filmemacher und Grimme-Preis-
Träger Markus Tomsche und Ka-
merafrau Karla Stiegemeyer die 
Bienengruppe der Kita bei ihren 
Arbeiten an den Bienenvölkern 
der Einrichtung. Entstanden ist 
dabei ein Film, auf den die Kin-
dertagesstätte und vor allem die 
beteiligten Kinder zu Recht stolz 
sein können. 

Bleibt zu hoffen, dass dieses 
Projekt noch lange bestehen 
bleibt und sich Nachahmerinnen 
und Nachahmer finden, die Kin-
dern nahebringen, wie wichtig 
Bienen für unsere Umwelt sind 
und wer eigentlich den Honig 
macht.

„Wer macht eigentlich den Honig?“
WDR berichtet für eine Kindersendung über das Bienenprojekt der Kita Kappesgärten

Fotos: Markus Tomsche/WDR ©

Die Bürgerinitiative „Benshei-
mer Marktplatz Besser Beleben“ 
(BI) hat öffentlich erklärt, auf 
eine Beschwerde beim Verwal-
tungsgerichtshof gegen die Ent-
scheidung des Verwaltungsge-
richts Darmstadt zu verzichten. 
Doch noch wartet die Verwaltung 
auf die Bestätigung des Gerichts, 
dass der Beschluss, mit dem es 
den Eilantrag der BI aus formel-
len und inhaltlichen Gründen 
abgelehnt hat, rechtskräftig ist. 
Unabhängig davon, dass die 
BI weiter angekündigt hat, die 
Rechtmäßigkeit der Auslobung 
nun durch die Kommunalauf-
sicht überprüfen zu lassen, hat 
die Stadtverwaltung die Pla-
nungen zum Ideenwettbewerb 
„Marktplatz der Zukunft“ wieder 
aufgenommen. 

„Der Beschluss des Verwal-
tungsgerichts ist eindeutig. Dem-
entsprechend werden wir die 
Ausschreibung für den Ideenwett-
bewerb, wie bereits veröffentlicht, 
auf den Weg bringen“, erklärt 
dazu Bürgermeisterin Christine 
 Klein. „Aber ehe die BI das Ver-

fahren mit dem Gang zur Kom-
munalaufsicht erneut ins Stocken 
bringen könnte, werden wir nach 
Abschluss der neuen Planung sel-
ber auf den Kreis als Aufsichtsbe-
hörde zugehen. Wir sind von der 
Rechtmäßigkeit unseres Handelns 
absolut überzeugt und bereit, 
uns das auch aufsichtsrechtlich 
bestätigen zu lassen“, sagt Klein. 

Doch bis die neue Planung 
abgeschlossen sein wird, braucht 
es noch etwas Zeit.  „Nach dem 
Stopp im Dezember 2022 sind 
alle Zeitpläne obsolet. Wir müs-
sen daher den gesamten Prozess 
neu planen und mit einer Vielzahl 
an Akteurinnen und Akteuren 
abstimmen. Das ist ein komple-
xer Vorgang, aber wir haben die 
vergangenen Wochen natürlich 
schon genutzt, um den Zeitplan 
neu aufzusetzen“, erklärt Erste 
Stadträtin und Baudezernentin 
Nicole Rauber-Jung. „Wir haben 
bereits genug Zeit verloren. Es 
ist in unser aller Interesse, die 
Entwicklung am Marktplatz ohne 
weitere Verzögerungen vorantrei-

Stadtverwaltung nimmt Planungen zum Ideenwettbewerb wieder auf

ben und abschließen zu können“, 
ergänzt Klein.  

Dazu haben bereits erste Ge-
spräche mit dem Planungsbüro 
(UmbauStadt aus Frankfurt), das 
den Ideenwettbewerb betreut, 
stattgefunden. Auch das insge-
samt 22-köpfige Preisgericht mit 
vier Fachpreis- und drei Sach-
preisrichterinnen und -richtern 
sowie zwölf Sachverständigen 
wurde über den Beschluss des 
Gerichts informiert. In den nächs-
ten Wochen gilt es dann, die für 
das Wettbewerbsverfahren zwin-

gend vorgeschriebenen Termine, 
Fristen und Sitzungen zu planen, 
die allesamt aufeinander auf-
bauen. Dazu gehören unter ande-
rem die erneute Wettbewerbsbe-
kanntmachung, das Preisrichter-
vorgespräch, das Rückfragenkol-
loquium mit den teilnehmenden 
Büros, Fristen für die Ausgabe der 
Auslobung und das Einreichen der 
Wettbewerbsbeiträge, sowie die 
Preisgerichtssitzung. Sobald ein 
abgestimmter Zeitplan vorliegt, 
werden die städtischen Gremien 
und die Öffentlichkeit darüber 
informiert. 

Der Ideenwettbewerb endet mit 
einer öffentlichen Ausstellung. Im 
Anschluss daran folgt eine Beteili-
gungs- und Überarbeitungsphase. 
Die Bensheimer Bürgerinnen und 
Bürger haben dann die Möglich-
keit, in einer Werkstattveran-
staltung die Siegerentwürfe zu 
kommentieren und sich mit den 
Planungsbüros auszutauschen. 
Daraufhin werden die Entwürfe 
bei Bedarf nochmals überarbeitet, 
um sie nach einem Workshop mit 
den politischen Vertreterinnen 
und Vertreter diesen zur Entschei-
dung vorzulegen.  

Entwicklung am Marktplatz zügig vorantreiben
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Verkaufsoffener Sonntag mit 
Kunsthandwerkermarkt anl. des 
Auerbacher Bachgassenfestes. 
Veranstalter: Gewerbekreis Au-
erbach

Dienstag, 11. Juli
16.00 Uhr 
BibCube - Veranstaltungsreihe 

rund um Gaming, MINT und 
neue, digitale Technik für Kin-
der von 8-12 Jahren. Spezial: 
Kinder-Kino “Der kleine Spirou”, 
empfohlen für Kinder ab 8 Jahre. 
Stadtbibliothek Bensheim. Ver-
anstalter: Stadtkultur Bensheim 
- Stadtbibliothek. Eintritt frei

Freitag, 14. Juli
14.30 Uhr 
Seniorennachmittag, Spaß mit 

Bingo. Veranstalter: AWO Auer-
bach im Bürgerhaus Kronepark

15.07. bis 13.08.
ganztags 
Summer in the City auf dem 

Beauner Platz. Veranstalter: 
Stadtmarketing Bensheim

Sonntag, 16. Juli
ab 10 Uhr 
Festgottesdienst mit Gemeinde-

fest und 60jähriges Jubiläum des 
Freundeskreises für Kirchenmusik 
Michaelskirche Bensheim

Sonntag, 16. Juli
15.00 Uhr 
Tanzcafé mit Gerald Schneider
Veranstalter: AWO Auerbach
im Bürgerhaus Kronepark

Dienstag, 18. Juli
16.00 Uhr 
BibCube – offener Gaming-

Treff. Veranstaltungsreihe rund 
um Gaming, MINT und neue, 
digitale Technik für Kinder von 

Veranstalter: Stadtmarketing 
Bensheim. Weitere Termine: wö-
chentlich samstags

Samstag, 01. Juli
11.00 Uhr 
Öffentliche Stadtführung. Treff-

punkt: am Lammertsbrunnen. 
Veranstalter: Tourist Information 
der Stadt Bensheim. Nähere 
Infos: Tourist Information, Tel. 
06251/8696101. Weiterer Ter-
min: 15.07.23

Sonntag, 02. Juli
15.00 Uhr 
Parkführung. Veranstalter: 

Staatliche Schlösser und Gär-
ten im Staatspark Fürstenlager. 
Nähere Infos: fuerstenlager@
schloesser-hessen.com oder Tel. 
06251/93460. Weitere Termine: 
16. und 30.07.23

Montag, 03. Juli
15.30 Uhr 
Traumreise – für Kinder von 

3-6 Jahre. Stadtbibliothek Bens-
heim. Veranstalter: Stadtkultur 
Bensheim – Stadtbibliothek in 
Kooperation mit dem Familien-
zentrum Bensheim

Dienstag, 04. Juli
16.00 Uhr 
BibCube - Veranstaltungsreihe 

rund um Gaming, MINT und 
neue, digitale Technik für Kin-
der von 8-12 Jahren. Spezial: 
Kinder-Kino “D’Artagnan unddie 
3 Musketiere”, empfohlen für 
Kinder ab 7 Jahre. Stadtbibliothek 
Bensheim. Veranstalter: Stadt-
kultur Bensheim, Stadtbibliothek 
Eintritt frei

Donnerstag, 06. Juli
ab 15 Uhr 
Angehörigentreffenn im Bür-

bis 23. Juli
Almut Martiny – “Im Werden” 

im Gertrud-Eysoldt-Foyer des 
Parktheaters. Öffnungszeiten: zu 
den Veranstaltungen des Park-
theaters, sowie donnerstags von 
9 bis 16 Uhr und am 02.07.23 
von 14 bis 17 Uhr. Veranstalter: 
Stadtkultur Bensheim, Galerien. 
Info: 06251/177816

bis 20. August 
Leo Grewenig – Surreale Wel-

ten der 1950er Jahre. Museum 
Bensheim, Eingang Marktplatz 
13. Öffnungszeiten: Do. und Fr. 
jew. 15-18 Uhr, Sa. und So. jew. 
12-18 Uhr. Veranstalter: Stadt-
kultur Bensheim, Museum

Dienstag, 25. Juli
09.00 Uhr 
Familienausflug I nach Wa-

chenheim, Kurpfalzpark. Veran-
stalter: Arbeiterwohlfahrt Auer-
bach. Nähere Infos: Fam. Knop, 
Tel. 06251/74887

Samstag, 01. Juli
ganztags 
Flohmarkt und Schnäppchen-

markt in der Bensheimer Fuß-
gängerzone

Samstag, 01. Juli
10-14 Uhr 
Bensheimer Marktfrühstück 

auf dem Bensheimer Marktplatz. 

Dienstag, 04. Juli
10.45 und 17.00 Uhr 
Theateraufführung im Park-

theater. Veranstalter: Joseph-
Heckler-Schule Bensheim

Mittwoch, 05. Juli
19.00 Uhr 
Theateraufführung im Park-

theater. Veranstalter: Liebfrau-
enschule Bensheim. Weitere 
Termine: 06.07., 09.45 und 
11.35 Uhr

Sonntag, 09. Juli
15.00 Uhr 
Musical der Kinderkantorei 

Kirchbergklang. Parktheater 
Bensheim. Veranstalter: Kinder-
kantorei Kirchbergklang. Infos: 
Telefon 06251/17516

Sonntag, 09. Juli
17.00 Uhr 
Das Gespenst von Canterville
Musical von Johannes Michel 

frei nach einer Novelle von Oscar 
Wilde. Michaelskirche Bensheim. 
Veranstalter: Freundeskreis für 
Kirchenmusik der ev. Kirchenge-
meinden Bensheim

Donnerstag, 13. Juli
19.00 Uhr 
Sommerbühne am Wambolter 

Hof. Magdalena Matthey & Zelia 
Fonseca feat. Angela Frontera. 
Veranstalter: Stadtmarketing 
Bensheim

Freitag, 14. Juli
18.30 Uhr 
Tanzshow im Parktheater 

Bensheim. Veranstalter: Center 
of Moving Arts. Infos: www.cen-
ter-of-moving-arts.de. Weiterer 
Termin: 15.07., 18.30 Uhr

Freitag, 14. Juli
19.30 Uhr 
Sommerbühne am Wambolter 

Hof. “Normans Eroberungen – 
Quer durch den Garten” von Alan 
Ayckbourn. PiPaPo-Eigenproduk-
tion 2021/21. Veranstalter: Stadt-
marketing Bensheim. Weiterer 
Termin: 21.07., 19.30 Uhr

Freitag, 14. Juli
20.00 Uhr 
MOBY DICK oder DER WAL. 

Lesung: Christian Brückner, Mu-
sik: Elbtonal Percussion. Bürger-
haus Bensheim. Veranstalter: 
Kunstfreunde Bensheim e.V. 
Infos unter info@kunstfreunde-
bensheim.de

Samstag, 15. Juli
14.30 Uhr 
Sommerbühne am Wambol-

ter Hof “Mützenwexel”. Kinder-
stück von Paul Maar. PiPaPo-
Kinderstück 2022/23. Veranstal-
ter: Stadtmarketing Bensheim. 
Weitere Termine: 16., 22. und 
23.07., jew. 14.30 Uhr

Samstag, 15. Juli
19.30 Uhr 
Sommerbühne am Wambolter 

Hof. “Die Wunderübung” eine 
Komödie von Daniel Glattauer. Pi-
PaPo-Eigenproduktion 2022/23. 
Veranstalter: Stadtmarketing 
Bensheim. Weiterer Termin: 
20.07., 19.30 Uhr

Sonntag, 16. Juli
19.00 Uhr 
Sommerbühne am Wambol-

ter Hof. Fola Dada, Ulf Kleiner, 
Joscha Glass und Oli Rubow 
zeigen sich als spielfreudiges und 
vielseitiges Quartett. Veranstalter: 
Stadtmarketing Bensheim

Samstag, 22. Juli
19.00 Uhr 
Sommerbühne am Wambolter 

Hof. Walter Renneisen “Hessisch 
für Anfänger”. Veranstalter: Stadt-
marketing Bensheim

Sonntag, 23. Juli
11.00 Uhr 
3. Kurkonzert im Kronepark 

Musikpavillon (bei schlechtem 
Wetter im Bürgerhaus Kronepark 
Auerbach). Veranstalter: Kur- und 
Verkehrsverein Auerbach

Sonntag, 23. Juli
19.00 Uhr 
Sommerbühne am Wambolter 

Hof. Wilson de Oliveira feat. Joe 
Gallardo. Veranstalter: Stadtmar-
keting Bensheim

gerhaus Kronepark Auerbach. 
Veranstalter: Netzwerk Demenz 
und Stadt Bensheim mit Voran-
meldung: senioren@bensheim.de 
oder Tel. 06251/8699162

05. bis 08. Juli
10-19 Uhr 
Französischer Markt auf dem 

Bensheimer Marktplatz

Donnerstag, 06. Juli
17-21 Uhr 
After Work Lauterbar vor dem 

Kaufhaus GANZ. Veranstal-
ter: Stadtmarketing Bensheim. 
Weitere Termine: 03.08. und 
05.10.23

07. bis 09.07. 
Auerbacher Bachgassenfest. 

Veranstalter: IG Bachgassenfest

07. bis 09. Juli 
Dressurturnier bis Kl. S**. 

Reitanlage Am Sportplatz in 
Schwanheim. Veranstalter: Reit- 
und Fahrverein Schwanheim 
1926 e.V.

Samstag, 08. Juli
09.30 Uhr 
Sommer-Zwergenschmökern. 

Stadtbibliothek Bensheim. Ver-
anstalter: Stadtkultur Bensheim – 
Stadtbibliothek. Weiterer Termin: 
13.07., 10.00 Uhr

Samstag, 08. Juli
14.00 Uhr
Öffentliche Schlossführung. 

Treffpunkt: Brücke vor dem 
Schloss. Veranstalter: Tourist 
Information der Stadt Bensheim. 
Nähere Infos: Tourist Information, 
Tel. 06251/8696101

Sonntag, 09. Juli
13-18 Uhr 

8-12 Jahren. Stadtbibliothek 
Bensheim. Veranstalter: Stadtkul-
tur Bensheim - Stadtbibliothek. 
Weiterer Termin: 25.07., 11-
12.30 Uhr

Samstag, 22. Juli
14.00 Uhr 
Brotführung “Ästhetik und Öko-

nomie im Fürstenlager”. Veran-
stalter: Staatliche Schlösser und 
Gärten im Staatspark Fürstenla-
ger. Nähere Infos: fuerstenlager@
schloesser-hessen.com oder Tel. 
06251/93460

Sonntag, 23. Juli
Kunst im Park im Kronepark 

Auerbach. Veranstalter: Kur- und 
Verkehrsverein Auerbach

24.07. bis 04.08. 
Fe r i en sp i e l e  de r  S t ad t 

Bensheim. Nähere Infos: Jugend-
förderung der Stadt Bensheim, 
Tel. 06251/1057240

Mittwoch, 26. Juli
ab 10 Uhr 
Einladung zum Frauentreff. 

Interessierte Frauen sind herzlich 
eingeladen! Kinder sind herz-
lich willkommen! Klostercafé 
Franziskushaus, Klostergasse 
5. Veranstalter: Frauenbüro der 
Stadt Bensheim. Nähere Infos: 
06251/856003  

Mittwoch, 05. Juli
18.30 Uhr 

Sozial-, Sport- und Kulturaus-
schuss der Stadt Bensheim
Infos: www.bensheim.de

Donnerstag, 06. Juli
18.00 Uhr 

Bau-, Umwelt- und Planungs-
ausschuss der Stadt Bensheim
Infos: www.bensheim.de

Montag, 10.07.
18.30 Uhr
Haupt- und Finanzausschuss 

der Stadt Bensheim. Infos: www.
bensheim.de

Donnerstag, 20.07.
18.00 Uhr 
Stadtverordnetenversammlung 

der Stadt Bensheim Infos: www.
bensheim.de

 

Stand: 13.06.2023

Die zeithistorischen Themen-
rundgänge „Auerbach gestern, 
heute und morgen“ des Kur- und 
Verkehrsverein Auerbach werden 
fortgesetzt. 

Der 15. Rundgang startet am 
Montag den 26. Juni um 18.00 
Uhr am alten Auerbacher Rathaus 
in der Bachgasse und führt die 
Teilnehmer in den nördlichen Teil 
von Auerbach. Die Laufstrecke 
beträgt rund eineinhalb Stun-
den. Vorstandsmitglied Ralph 
Stühling hat den Rundgang mit 
vielen Informationen über die 
örtlichen Gegebenheiten in dem 
Gebiet zwischen dem Ortskern 
und den Villenviertel im Norden 

gesammelt. Im Mittelpunkt des 
neuen Themenrundgangs steht 
die Entwicklung seit den 30er 
Jahren als Wohnort für Senioren 
und wohlhabende Bürger. Die 
aktuellen Veränderungen oder 
geplante Maßnahmen werden 
ebenfalls dargestellt. Der Weg 
führt zurück über die Darmstädter 
Straße zur Blickensdörfer Anlage. 
Diese Anlage erinnert an den 
letzten demokratisch gewählten 
Bürgermeister von Auerbach, der 
vor 90 Jahren von den National-
sozialisten abgesetzt wurde. Wie 
immer sind Alt- und Neubürger zu 
diesem informellen Abendspazier-
gang herzlich eingeladen. 

Kur –und Verkehrsverein Auerbach

Themenrundgang 
am Montag

In diesem Jahr wäre Leo Gre-
wenig 125 Jahre alt geworden. 
Anlässlich dieses Jubiläums 
widmet das Museum Bensheim 
dem renommierten Maler eine 
Einzelausstellung mit dem Titel 
„Surreale Welten der 1950er 
Jahre“. 

Erstmals werden fast aus-
schließlich Werke Leo Grewe-

Ausstellung zum 125. Geburtstag Leo 
Grewenigs im Museum Bensheim

nigs aus den 1950er Jahren 
gezeigt, die auch größtenteils 
in seinem Bensheimer Atelier 
entstanden sind. Während der 
Nachkriegsjahre suchten die 
bildendenden Künstlerinnen und 
Künstler in Deutschland nach 
aktuellen Ausdrucksformen. Eine 
Entwicklung davor war aufgrund 
der Gleichschaltung durch die 

Nationalsozialisten nicht möglich. 
Auch Leo Grewenig orientiert 
sich neu, nimmt die vorherr-
schenden Kunstströmungen des 
Surrealismus und Tachismus aus 
Frankreich und den Abstrakten 
Expressionismus in den USA auf. 
Er experimentiert und findet nach 
und nach seine eigene Bildspra-
che. Während dieser Übergangs-

phase von der Figuration zur 
Abstraktion entstehen phantasie-
volle Gemälde und Zeichnungen 
zwischen Traum und Wirklichkeit. 

Leo Grewenig wurde 1898 
im saarländischen Heusweiler 
geboren und studierte zunächst 
an der Kunstakademie in Kassel. 
Danach studierte er unter ande-
rem bei Wassily Kandinsky und 
Paul Klee während der 1920er 
Jahre am staatlichen Bauhaus in 
Weimar. Nach dem zweiten Welt-
krieg siedelte er nach Bensheim 
über. Hier entstand sein inter-
national beachtetes Spätwerk. 
Seine Werke befinden sich unter 
anderem in der Sammlung der 
Bundesrepublik Deutschland, 
im Saarlandmuseum und im 
Hessischen Landesmuseum in 
Darmstadt. 

Zum weiteren Begleitprogramm 
zählen eine kostenlose Füh-
rung durch die Ausstellung mit 
Kunsthistorikerin Anna Raab 
am 16. Juli um 17 Uhr sowie 
ein Finissage-Rundgang am 20. 
August um 18 Uhr. Waltrud Höl-
scher, Tochter Leo Grewenigs, und 
Museumsleiter Dr. Jan Christoph 
Breitwieser werden gemeinsam 
führen. Die Ausstellung ist bis 
zum 20. August zu sehen.

Begleitprogramm mit kostenloser Führung durch die Ausstellung

Bildnachweis: Leo Grewenig, Eiland, 1954, Gouache auf Papier
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KONA Elektro
100 kW (136 PS) Frontantrieb, 39,2 kWh 
Batterie
• Advantage
• Klimaautomatik
• Bluetooth®-Freisprecheinrichtung
• Apple CarPlay™ und Android Auto™
• Bordcomputer, DAB+
• Einparkhilfe vorne und hinten
• Multifunktionslenkrad in Leder
• LED-Tagfahrlicht
• Rückfahrkamera
• Aktiver Spurhalteassistent (LKA)
• Aufmerksamkeitsassistent (DAW)
• eCall u.v.m.

IONIQ 5
125 kW (170 PS) Heckantrieb, 58 kWh 
Batterie
• 2-Zonen-Klimaautomatik
• Radio-Navi, Bluetooth®-

Freisprecheinrichtung
• Apple CarPlay™ und Android Auto™
• Bordcomputer, DAB+
• Multifunktionslenkrad in Leder
• LED-Tagfahrlicht
• Rückfahrkamera
• Einparkhilfe hinten
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• 2-Zonen-Klimaautomatik
• Radio-Navi, Bluetooth®-

Freisprecheinrichtung
• Apple CarPlay™ und Android Auto™
• Bordcomputer, DAB+
• beheizbares Lederlenkrad
• Voll-LED-Scheinwerfer
• Rückfahrkamera
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Aktionspreis ab: 40.990,00 €
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100 % elektrisch und
sofort verfügbar
Jetzt Aktionsangebote sichern! Nur solange der 

Vorrat reicht!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Ihre Autohaus Schläfer GmbH 
67269 Grünstadt • Obersülzer Str. 35 • Tel. 06359 924660 
67098 Bad Dürkheim • Mannheimer Str. 108-112 • Tel. 06322 94330 
68642 Bürstadt • Forsthausstr. 14-16 • Tel. 06206 95115-0
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Die erste Benefizveranstaltung 
der SSG Bensheim am vergange-
nen Samstag (17.) zusammen 
mit dem Co-Veranstalter Willems 
on tour war äußerst erfolgreich, 
„für uns ein Riesenerfolg“, lautet 
das Fazit von Michael Glanzner 
und Doris Pleil. Die beiden Or-
ganisationschefs konnten eine 
Spende in Höhe von 13.000 
Euro an Dr. Claudia Müller-Eising 
für den gemeinnützigen Verein 
neuroneum help e.V. übergeben. 
Die Hilfsorganisation kümmert 
sich um Menschen mit neuro-
logischen Schäden in Folge von 
Unfällen, Schlaganfällen etc. 
und unterstützt dort, wo die 
Krankenkassen wichtige Behand-
lungen nicht finanzieren. 

Gemeinsam mit anderen und 
unter Leitung erfahrener Guides 
der SSG Bensheim ging es auf 
die Strecke. Getreu dem Motto 
der Veranstaltung „Zusammen 
fahren und zusammen helfen“. 
Das gemeinsame Fahrerlebnis 
wurde noch verstärkt durch ein 
gemeinsames Event- Trikot.

Neben den Radlern waren 
fleißige Helfer der Radsportabtei-
lung der SSG Bensheim in ihren 
einheitlichen Shirts im Einsatz. 
„Die vielen helfenden Hände 
haben eine solche Veranstaltung 
erst möglich gemacht“, so der 
Vorsitzende der SSG-Radsport-
abteilung, Michael Glanzner. 
Nach letzten Anweisungen von 

Großartiger Erfolg für die Radsport-Benefizveranstaltung der SSG

13.000 Euro für einen guten Zweck 

Landrat Christian Engelhardt 
zeigte sich als Schirmherr sehr 
beeindruckt von dem sozialen En-
gagement der Radsportabteilung 
des SSG Bensheim wie auch der 
im Jahr 2022 gegründeten Be-
wegung „saskia on tour“. Sabine 
Kaffenberger und Doris Pleil ha-
ben aus persönlicher Betroffenheit 
diese Initiative gestartet, um Men-
schen nach Schlaganfällen etc. zu 
helfen, wieder zurück ins Leben 
zu finden. Begrüßt wurden die 
fast 250 Teilnehmer des Rade-
vents zudem von der Bensheimer 
Bürgermeisterin Christine Klein 
und dem Lorscher Bürgermeis-
ter Christian Schönung, einem 
der Gründungsväter der 2022 
in Lorsch gestarteten Benefizbe-
wegung. „Neben unseren zahl-
reichen Helfern haben namhafte 
Sponsoren durch ihre finanzielle 
Unterstützung und Sachspenden 
diesen Erfolg ermöglicht“, beton-
ten Glanzner und Pleil.

Auch die beiden ehemaligen 
Radprofis Jens Heppner und 
Udo Bölts waren an diesem Tag 
für den guten Zweck unterwegs 
und begleiteten die Radfahrer auf 
den verschiedenen Touren durch 
den Odenwald und das Ried. Für 
die Radsportler begann der Tag 
bei sommerlichen Temperaturen 
schon frühmorgens. Bereits ab 
sechs Uhr startete das hekti-
sche Treiben der Radfahrer am 
Veranstaltungsort, dem Christus 
Zentrum in Bensheim. Insgesamt 

218 Kilometer und 2560 Hö-
henmeter, verteilt auf 4 verschie-
denen Strecken, standen bereit, 
damit jeder Fahrer sein individu-
elles Raderlebnis finden konnte. 

Streckenchef Thomas Hartmann 
startete um sieben Uhr die erste 
geführte Radgruppe. Die weiteren 
Gruppen folgen mit zeitlichem Ab-
stand. Nach jeder Schleife gab es 
eine neue Durchfahrt an den Ver-
pflegungsstellen, an denen reich-
lich Sportlernahrung mit Broten, 
Kuchen und Obst zur Verfügung 
stand. Wer wollte konnte sich da-
mit auch die Trikottaschen füllen, 
„um gegen den Hungerast auf der 
Strecke gewappnet zu sein“, wie 
die erfahrenen Radler wussten.

Als letztes startet die Prime 
E-Bike Gruppe. „Mit viel Begeis-
terung, Vorfreude und Gelächter 
machen sich die Radler auf den 
Weg“, freuten sich die Veranstal-
ter. Während die Radler für den 
guten Zweck in die Pedale traten, 
wurden auf dem Veranstaltungs-
gelände weiter Spenden Euros 
gesammelt. Ein Euro für jedes 
Getränk und jedes Essen wurde 
von der Firma Tegut gespendet, 
während am Stand von Willems 
on tour Tombola-Lose verkauft 
wurden. So kam am Ende des 
Tages ein fünfstelliger Spendenbe-
trag zusammen. Auch die Radler 
kamen alle wieder gesund zurück, 
hatten einen wunderschönen Tag 
und waren sehr dankbar, Men-
schen helfen zu können.

Für die Organisatoren betonte 
Doris Pleil, dass alle Anwesen-
den am Ende des Tages nicht nur 
dieses wunderbare Radsportevent 
in Erinnerung behalten, sondern 
auch das Bewusstsein mit nach 
Hause nehmen, dass es anderen 
Menschen nicht so gut geht und 
dass es sich so sehr lohnt, diesen 
Menschen zu helfen.

Tresore in Raststätte geleert
Zwischen Dienstagabend 

(13.6.), etwa 22 Uhr und Mitt-
woch (14.6.), circa 3.15 Uhr, 
hebelten bislang unbekannte 
Täter die Tür eines Raststätten-
gebäudes an der Autobahn 5, in 
Höhe Bensheim, auf. Im Inneren 
beschädigten die Kriminellen zwei 
Tresore und flüchteten anschlie-
ßend unerkannt mit Bargeld. 
Nach momentanem Ermittlungs-

stand verursachten die Täter 
einen Schaden von mehreren 
Tausend Euro.

Wenn Ihnen in diesem Zusam-
menhang etwas Verdächtiges 
aufgefallen ist oder Sie Hinweise 
auf die Täter geben können, kon-
taktieren Sie bitte die Ermittlungs-
gruppe der Polizeiautobahnstation 
Südhessen unter der Telefonnum-
mer 06151/8756-0.

Zeugenaufruf der Polizei nach Einbruch
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Zeichen von Wertschätzung und Interesse

Ministerpräsident Boris Rhein zu Besuch in der Flüchtlingsunterkunft Bensheim

Der hessische Ministerprä-
sident Boris Rhein hat Anfang 
Juni die Flüchtlingsunterkunft in 
Bensheim besucht.

Er informierte sich bei der 
Verwaltungsspitze des Kreises 
sowie Fachpersonal vor Ort über 
die aktuelle Situation und die 
Herausforderungen hinsichtlich 
Unterbringung, Versorgung, Be-
treuung und Integration der dem 
Kreis zugewiesenen geflüchteten 
Menschen.

„Ich bin Herrn Ministerpräsi-
dent Rhein sehr dankbar, dass 
er sich Zeit genommen hat, um 
sich bei uns vor Ort die aktuelle 
Lage sowie die permanenten He-
rausforderungen, vor denen wir 
als Kommunen stehen, anzuse-
hen“, betonte Landrat Christian 
Engelhardt.

Er sei zudem froh, dass der 
Landeschef bewusst einen klei-
nen Rahmen für seinen Besuch 
gewählt hatte – auch ohne weitere 
Öffentlichkeit einzubinden.

So sei es möglich gewesen, 
in einen offenen Austausch zu 
kommen und dem hessischen 
Landes-Chef beispielsweise ein-
zelne Fallbeispiele vorzutragen, 
die die Herausforderungen kon-
kretisieren und somit greifbarer 
machen konnten.

Dem Kerngedanken der mitt-
lerweile vielfach medial veröf-
fentlichten Äußerungen der Kreis-
spitze des Kreises Bergstraße ‚Wir 
wollen humanitäre Hilfe leisten, 
stoßen aber klar an Kapazitäts-
grenzen‘ wurde hierbei nochmal 
Ausdruck verliehen.

Auch die Erste Kreisbeigeord-
nete Diana Stolz blickt positiv 
auf den Besuch des Ministerprä-
sidenten: „Wir konnten unsere 
Erfahrungen auf kommunaler 
Ebene, die wir bezüglich der Mi-
grationspolitik und zu Aspekten 
der Sozialpolitik haben, auf diese 
Weise nochmal detailliert beim 
Ministerpräsidenten platzieren, so 
dass diese bei künftigen Gesprä-
chen auf Bundesebene Berück-
sichtigung finden können.“

„Gern haben wir den Minis-
terpräsidenten und sein Team 
detailliert über die Lage vor Ort in-
formiert und ein großes Interesse 
an unserer Arbeit wahrgenom-
men“, hob auch der hauptamtli-
che Kreisbeigeordneter Matthias 
Schimpf, der auf Kreisebene für 
die Unterbringung der Geflüch-
teten verantwortlich zeichnet, 
hervor.

Ebenfalls positiv nahm Schimpf, 
der zugleich Kämmerer des Krei-
ses ist, die Ankündigung auf, dass 
sich die Landesregierung darauf 
verständigt habe, die vom Bund 
bei der Sonder-Ministerpräsiden-
tenkonferenz im Bundeskanzler-
amt im Mai in Aussicht gestellten 
zusätzlichen Mittel für Hessen 
(rund 75 Millionen Euro) komplett 
an die Kommunen weiterzugeben.

Dennoch: „Allein mit zusätzli-
chen Finanzmitteln kann der ak-
tuellen Flüchtlingssituation jedoch 
nicht begegnet werden. Wir sind 
froh, dass sich der Ministerprä-
sident weiter auf Bundesebene 
für Lösungen einsetzen wird“, 
betonte Landrat Engelhardt.

Bei seinem Besuch in der Zeltstadt: Ministerpräsident Boris Rhein (Mitte) mit der Ersten 
Kreisbeigeordneten Diana Stolz (rechts), Landrat Christian Engelhardt (2. von rechts), dem 
hauptamtlichen Kreisbeigeordneten Matthias Schimpf (2. von links) sowie Mitarbeitenden. 

Foto: KB

Pepe ist fast 2 Jahre alt und wer einen aktiven Rüden sucht, ist bei 
Pepe genau richtig! Er versteht sich vorbildlich mit den Tierheimhun-
den und allen Besuchern. Pepe könnte gut als Einzel- oder Zweithund 
in einer Familie leben. Kinder sollten allerdings standfest sein, Pepe 
weiß noch nicht, wie groß er ist. Er hat im Tierheim die meiste Zeit 
das „Partyhütchen“ auf. Fahrrad fahren, Laufen oder andere sportliche 
Aktivitäten würden ihm sicher viel Freude bereiten. Aber auch einfach 
nur in Ruhe kuscheln hat Pepe schon gelernt.

Frida kam als Fundtier, ihre Mundhöhle war eine einzige blutige 
und entzündete Katastrophe. Nach Entfernung aller Zähne (bis auf 
einen), Schmerzmittel und Antibiose stand Frida wieder sicher auf 
ihren Beinen. Seitdem genießt sie viel Essen, weiche Bettchen und 
ein völlig sorgloses Leben im Tierheim. Frida ist alt, sieht auf einem 
Auge schlecht oder gar nichts mehr und hat weitere Alterszipperlein. 
Trotzdem verdient sie ein Zuhause, in dem man gut für sie sorgt 
und ihr noch eine schöne Zeit bereitet. Dort würde sie gerne an 
warmen Plätzen liegen, viel essen und vielleicht ab und zu durch 
den Garten streifen. Wer hat Verständnis für eine uralte Katze und 
gibt ihr einen Gnadenplatz?

Lily (7 J.) und Kimba (9 J.) wurden aus familiären Gründen abgegeben. Man sieht schon, 
dass die beiden Damen etwas älter sind, aber man merkt es ihnen nicht an! Sie freuen 
sich über über Leckerli und Futter, kommen gut gelaunt angelaufen und wollen schmusen. 
Nicht oft erlebt man bei älteren Katzen, die aus Familien ins Tierheim kommen, solche 
Offenheit und Anpassungsfähigkeit. Lily und Kimba sind aneinander gewöhnt und sollten 
zusammen umziehen, am liebsten in eine Familie mit vielleicht schon größeren Kindern, 
in der man zwei noch lebhafte ältere Omis gerne willkommen heißt. Freigang benötigen 
sie nicht, ein gesicherter Balkon oder Freisitz wäre aber natürlich schön. Sie sind geimpft, 
gechipt und kastriert.

Der lustige 3jährige Chewy ist ein netter, junger, etwas überdrehter Rüde, 
Ruhe halten ist nicht unbedingt seine Lieblingsbeschäftigung. Mit Menschen 
ist er sehr nett und sitzt am liebsten dauerhaft auf dem Schoß, mit seinen 21 
kg schon eine Herausforderung. Auf Chewys Lernzettel stehen ganz oben die 
Ziele Impulskontrolle und Frustrationstoleranz. Er ist da durchaus kooperativ 
und läuft mittlerweile schon gut an der Leine. Im Training und im Tierheimalltag 
lernt er gerade, sich auch mal zurückzunehmen und Dinge auszuhalten. Wer 
Chewy ein Zuhause schenken möchte, sollte bereit sein, mit ihm gemeinsam 
wohlwollend und konsequent an diesen Themen weiter zu arbeiten. 

Frida

(9 J.) wurden aus familiären Gründen abgegeben. Man sieht schon, 

Kimba

Lily (7 J.) und Kimba (9 J.) wurden aus familiären Gründen abgegeben. Man sieht schon, 

Lily

Chewy Pepe

Fehlheim ist nun 
ein „Dolles Dorf“

 „Gestern Abend um 19.50 Uhr 
war die Welt noch in Ordnung“, 
so Stefan Stötzel. Doch kurz 
darauf erfuhr der Ortsvorsteher 
Fehlheims beim Feierabendaus-
klang auf seiner Terrasse, dass 
Fehlheim vom Hessischen Rund-
funk als „Dolles Dorf“ aus der 
Lostrommel gezogen wurde. 
Diese Nachricht verbreitete sich 
unter den Einheimischen wie ein 
kleines Lauffeuer und ließ die 
Spannung auf die heutigen Dreh-
arbeiten steigen. Denn wie für ein 
„Dolles Dorf“ üblich, wurde Fehl-
heim heute den ganzen Tag lang 
für die Hessenschau porträtiert. 
Sendetermin war am 17. Juni in 
der Hessenschau und ist derzeit 
in der ARD Mediathek abrufbar.

Nachdem das Team des hr die 
Modellautos von Lamborghini-
Liebhaber Angelo Caldone mit der 
Kamera eingefangen hatte, ging 
es weiter zur Fehlheimer Feuer-
wehr. Da wartete schon der Niko-
laus, um den Kindern der hiesigen 
Kita einen Besuch abzustatten. 
Hintergrund sind die Nikolausak-
tionen der örtlichen Feuerwehr. 
Die Idee dazu war während der 
Corona-Pandemie geboren, als 
alle auf Abstand waren und die 

Feuerwehr keine Veranstaltungen 
und Übungen abhalten konnte. 
Seit 2020 fahren die Kamera-
dinnen und Kameraden nun jedes 
Jahr am Nikolaustag durch das 
Dorf und geben (nach Voranmel-
dung) weihnachtliche Leckereien 
bei den Kindern am Gartenzaun 
oder vor der Haustüre ab, was 
„seitdem immer für leuchtende 
Kinderaugen und fröhliche Fami-
lien sorgt“, so Wehrführer Sascha 
Klein. In diesem Jahr geht die Ge-
schichte in die vierte Runde – und 
durfte somit im hr-Beitrag nicht 
fehlen. Nach anfänglicher kurzer 
Irritation der Kita-Kinder, dass der 
Weihnachtsmann für das Fernse-
hen eben auch mal im Sommer 
erscheint, erzählten die Kinder 
auskunftsfreudig über die tolle Ak-
tion. Für die hr-Berichterstattung 
kamen nach dem Kita-Besuch 
mit Dreheinheiten beim VfR auch 
der Fehlheimer Sportverein mit 
seinen erfolgreichen Tischtennis- 
und Fußballabteilungen nicht zu 
kurz. Und für das obligatorische 
Abschlussfoto aller Beteiligten 
hätte sich kein besserer Ort finden 
lassen können als der Dorfplatz 
mit seiner Kirche im Hintergrund, 
um alle freudigen Gesichter mit 
der Kamera einzufangen.

Porträt mit Einheimischen in                 
der Hessenschau
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Nach einem Verkehrsunfall ist eine präzise und sorgfältige Beurteilung der Schäden am Fahrzeug entscheidend. 
Gerade in Zeiten wie diese, wo jeder sparen muss! Verlassen Sie sich dabei auf unser Wissen in der Schaden-
regulierung von mehr als 25 Jahren. Wir ermitteln detailliert, umfassend und vor allem neutral die Kosten für 
die Reparatur Ihres Fahrzeuges, LKW, LKW mit Sonderaufbauten, Motorräder, Wohnmobilen oder E-Bikes.
Wenn es um Schadenbeurteilung, Ermittlung der Schadenhöhe, Beweissicherung und deren Dokumentation 
bis hin zur Ermittlung ihrer zustehenden Wertminderung geht, können Sie uns Ihr vollstes Vertrauen schen-
ken. Aufgrund jahrelanger Erfahrung und ständiger Weiterbildung, sind wir Ihr perfekter Partner wenn es um 
Ihre Schadenregulierung geht. 
Des Weiteren bieten wir für Sie Fahrzeugbewertungen sämtlicher Fahrzeuge und Oldtimerbewertungen an.
Vereinbaren Sie gerne gleich einen Termin zur kostenlosen 
Erstberatung unter 06251 / 67444.

Ein starkes Team

Schaden am Fahrzeug entstanden? 
Am besten gleich zu uns!

Ihr Team an der Bergstraße, 
wenn es um Schaden und Bewertung geht.


